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5tAut«:  flttAt  ,,6='2ias A«6«n t«ymn", sm2ieyn
,,(«6«n l«yn«tg" o>«y notA 6«ss«y: «Ln6atA t«6«nDas  Schuljahr  1982/83  ist  in das

Faß  ohne  Böden  Vergangenheit  ein-
:' qgen.Eshat-wieseitderStein-

ib..  uer  Pädagogik  ,denjungen  Men-
ichen  ein Papier  in die Hand  ge-
jrückt,  auf  dem  mit  dokumenten-
:chtem  Stift  geschrieben  steht,  ob
'ler/die  Schüler/in  im  Guten  oder  im
;chlechten  von  ihm  (dem  Schuljahr)
;eschieden  ist.  - Das  Schuljahr  hat's
eicht:  es ist vergangen;  es hat  sich
ierabschiedet;  es hat  Leine  gezogen.
)er  Schüler/  die  Schülerin  hat's  - je
iachdem  - nicht  so leicht,  der  er/-  sie
teht  ja mit  dem  Zeugnis  da. (Und
nan  zeige  mit  ein  solches  Papier,  das
gerecht"ist!).  Das  Dastehengingeja
ioch  an,  aber  man  muß  mit  dem  Pa-
ier  ja  auch  hingehen:  zu  den,,Erzie-
ungsberechtigten':  meistens  den
iltern.  Wenn  man  vernünftige  Erzie-
ungsberechtigte  hat,  die sich  das
anze  Jahr  über  für  den  Beruf  ihrer
:rziehungsbefohlenen  gekümmert
aben,  dann  findet  man  Trost,  wenn

',eugnis  schlecht  ist.  Es soll  aber
ucnaviele  Traditionsverbundene  ge-
en, die  meinen,  es gehöre  zu ihren
flicliten,  als rächende  Nemesis  auf-
.itreten.  Meistens  sind  es solche,  die

ch während  des Schu5ahres  kaum
m  den  ,,schulischen  Fortgang"
ires  Kindes  gekümmert  haben.  Na-
irlich  gibt  es auch  jene,  die  voll  der
yten  Absichten  sind  und  meinen,
e müßten's  wie  weiland  ihre  Eltern
ilteri,  und  das Strafgericht  bei  Vor-

lage  eines  schlechten  Zeugnisses  ge-
höre  zu  ihren  ,,Erziehungsaufga-

ben".  Es ist  wie  beim  Prügeln:  dieje-
nigen,  die  als Kinder  unter  prügeln-
den  Eltern  gelitten  haben,  prügeln
als Eltern  wieder.  Sie sagen:  ,,Mir
hat's  auch  nicht  geschadet".

Schulschluß:  Licht  und  Schatten

Hat  es ihnen  wirklich  nicht  gescha-
det,  wenn  sie nicht  'iü der  Lage  sind
zu erkennen,  daß es menschenun-
würdig  ist,  wenn  sie  einen  viel
schwächeren  und  von  ihnen  ab-
Mngigen  (auch  durch  Liebe)  Men-
schen  schlagen?  (Es gibt  aber  auch

Foto:  Thomas  Böhm

die Folter  durch  das Wort,  die in
unseren  Schulen  fleißig  angewandt
wird.)  Auch  den  Zinnober,  den  man-
che  Eltern  nach  Empfang  eines  guten
Zeugnisses  mit  ihrem  Kind  auffiih-
ren,  ist  das Papier  beiqeitem  nicht
wert.

Allen  jedoch,  die einer  Abschaf-
fung  des  Zeugnisses  das Wort  reden,
tönt  ein  vielstimmiger  Protest  entge-
gen:,,das  Leben"  heult  auf,  denn  es
ist  ja schließlich  das Leben,  für  das
wir  lernen.  Wo  käme  man  auch  hin,
wenn  die in das Leben-hinaus-Tre-

tenden  diesen  nicht  fein  sortiert
angeboten  würden?

Nicht  für  die Schule,  sondern  für
das Leben  lernen  wir  - kommen  wir
uns  ungeheuer  aufgeklärt  vor. Be-
trachtet  man  jedoch  die  Sachlage
aufmerksam,  so müßte  uns aufge-
hen,  daß  zum  ersten  immer  noch  viel
für  die  Schule  gelernt  wird  und  zum
zweiten  auch  dasIn-der-Scliule-für-

das-Leben-Lernen  eigentlich  nicht
richtig  ist.  Wenn  Schule  nämlich
Lernen  f'ürs Leben  ist,  kann  Schule
nicht  das Leben  selbst  sein.  Und  das
ist falsch,  denn  ein  Mensch  kann
nicht  mindestens  neun  Jahre  außer-
halb  des  Lebens  leben,  um dann
plötzlich  - vorbereitet  durch  dieses
,,Vor-Leben"  - in das eigentliche  Le-
ben  einzutreten.  Eine  der  fatalen
Auswirkungen  dieser  Ansicht  ist es,
daß den  Problemen  der  Schulpflich-

VOR  DEM  URLAUB  ZUR  SPARVOR!
Ausländische  Zahlungsmittel,  Reiseschecks,  Benzinscheine  und' Länder-

informationskarten,  ein Service  Ihrer  eigenen  Bank.
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Namenstage der Woche: FR (8. 7.): Kilian - SA (9. 7.): Aigilolf, Veronika - SO (10. 7.): EngelberI Amalia -

MO (1l.  7.): Benedikt, Olga, Oliver - DI (12. 7.): Hermagonis und Forhinatus, Johannes GualberI  Anderle v. Rinn -

MI (13.  7.):  Heinrich  II.  und  Kunigunde,  Mildred  - DO  (14.  7.):  Carnillus,  Franz  Solanus,  Angelina  - FR (15.  7.):

Bonaventura,  Egon,  Roland-  Neumondam  IO. Juli.  - DerMond,,gehtuntersich"am  IO. Juli.  - EinerReb  undeinerGeiß

ist's  im  Juli  nie  zu heiß.

Im  Bananenessn  häb  i an Oanser,  im

Fleachsuachn  an Dreier  kriagt!

tigen  nichtdiegebührendeAufmerk-

samkeit  geschenkt  wird.  Für  manche

junge  Menschen  kommt  der  Schul-

al1tag  mit  (Hausübungen)  bis zu 50

Wochenstunden  schon  in geföhrli-

che  Nähe  der  Sklaverei.  ,,Schule  ist

Leben"  - diese  Parole  am Ende  des

nums  und  der  Hauptschule,  ehrw.

Schwestern  und  Mädchen  vom  Don

Bosco-Heim  gestalteten  den  Gottes-

dienst.  Die  Festpredigt  hie1t Abt

Hofrat  Dr.  Bernhard  S]ovsa.  In  die-

ser  Predigt  dankte  er dem  Jubilar  für

sein segensreiches,  verdienstvol1es

Wirken  als Professor  im  Aufbaureal-

gymnasium  und  als  Präfekt  im  Inter-

nat.

20. Jahrhunderts  noch  ausgeben  zu  erheben.)  Durch  die  schwache  Zum  Festmahl  im  schönge-

müssen,  fößt  am  pädagogischen  Lehrerausbildung  kommen  immer  schmücktenSpeisesaaaldesKIosters

Fortschrittstarkzweifeln(besonders  noch  zu viele  Leute  in dieseÖ  Beruf,  hatten  sich  viele  Gäste  eingefunden.  -

wennmandarandenkt,womanetwa  diesehrgscheitundwassonstnoch  DieLanbachfamilieausTarrenzund

indenzwanzigerJahrenvordenNa-  allessind-nurha1tzurLehrereinicht  ein  Zither1ehrer  verschönerten

zisschongewesenist).  taugen.(AberderZilkwillja,wieich  durchausgezeichneteDarbietungen

höre,  die Lehrerausbildung  verbes-  auf  ihren  Instrumenten  das  Jubi-

Schüler  und  Lehrer,  denen  das  sern!)  Es gibt  aber  auch  solche  Leh-  läum.

Zeugnis  am Ende  des Schuljahres  rer, die sich  ausgezeichnet  eignen  Die  Tischansprachen  von  Abt

nichtErsatzfüreineGewissenserfor-  würden,  nur  daran  scheitern,  daß  Slovsa,  Schwester  Oberin,  Prälat

schung  ist,  werden  sich  manche  Fra-  man  immer  noch  für  die  Schule  lernt  Grießer  und  Pfarrer  Jcssachcr  aus

ge  vorlegen,  die das  verflossene  und  für  das Leben  lernt  und  nicht  Wenns  zeigten  die Wertschätzung

Schuljahr auf(4cworfcn  hat. Zu ste]- lebt  Hnd leben  läßt.  o.p.  des Jubilars.

lenwäreaufjedenFallundallendie  Bezirksschulinspektor  Franz

Frage, ob die %enschlichkeit nicht Bp4p  mt  Landeck  Grießer dankte P. Robert t'ür die
zu kurz  gekommen  ist.  Eindringlich  erfolgreiche  Tätigkeit  und  seinen

zu stellen  auch  jungen  Menschen,  Brennmittelaktion 1983 großen  Einsatz  im  Internat  unr'  "ils

die,ausderMasseagierend,Lehrer  VomAmtderTirolerLandesregie-  Jugendrotkreuzreferent.

unmenschlich  behandelt,  deren  rung  wird  auch  heuer  wieder  eine  Nach  dem  Fesimahl  wurde  den

Hilflosigkeit  bruta)  ausgenützt  ha-  Brennmittelaktion  durchgeführt.  Gästen  die  Gelegenheit  geboten,  das

ben.  Ihnen  muß  ich  sagen,  daß sie  Die  Aktion  hat  am l.  April  1983  be-  Stift  zu  besichtigen.

sich  durch  solches  Verhalten  nicht  gonnen  und  endet  unwidenufüch  am  Stefan  Einackerer

Beiaiung in X
Eiziehungs  und Schtilliagen

LBndeck,  Schulhausplalz

%echlag  Dienslag  9 I;'  Llhi

Tel Voianmeldung  (054421
37823  oder  f052221  3209.1

Haussammlung  der

Zivilinvaliden

Die  Landesgruppe  Tirol  des  Öster-

reichischen  ZiviIinvalidenverbandes

führt  in der  Zeit  vom  l. Juli  bis 15.

August  d. J. mit  Genehmigung  der

Tiroler  Landesregierung  wieder  in

a]]en  Gemeinden  Tirols  die Haus-

sammlung  durch.  Sie'bittet  alle  Mit-

bürger  wieder  ihr  Scherilein  I .i-

tragen,  um  die  Sozialarbeit  des rer-

bandes,  des seit  22 Jahren  Tiroler

Festgottesdienst  anläßlich  des  Zivifüersehrte  betreut,  auch  f?ir das

25jährigen  PriesterjubiläumH  von kommendeJahrsicherzustellen.Die
Prof.P.RobertZangerl.ZuPeterund  Zivilinvaliden  sind  in vielen  Be]an-

Paul  (29.  6.) feierte  P. Robert  um  1l  gen  auf  die  private  Wohlfahrt  ange-

Uhr  in der  Stiftskirche  Stams  sein  wiesenundwartenauchgeduldigauf

Silbernes  Priesterjubiläum.  Zu  die-  die  Lösung  der  noch  offenen  Proble-

serFeierhattensichseineElternund  me. Hilfe  tut  daher  not.  Sie kann

Geschwister,  viele  Verwandte,  die  mangels  ausreichender  öffentlicher

Mitbrüder,  Prälat  Grießer  und  SubventionennurausdemEr1ösder

Freunde  des  Jubilars  eingefunden.  Haussammlung  geboten  werden.

Auch  die  Professoren  und  die  Stu-  Unterstützen  Sie bitte  das zielbe-

denten  des  Gymansiums,  vie]e  wußte  Streben  der Zivilinvaliden,

HauptschülerundStamserwarenge-  um  vor  allem  der  behinderten  Ju-

kommen.  Der  Chor  des Meinhardi-  gend  nicht  die  Hoffnung  auf  eine  le-

benswerte  Existenz  zu nehmen.

Mitbürger,  die  ein  Sammler  nicht

Die  alte  Nuenermühle  an der,,Römerbfücke"  in Grins  vor  dem  großen  Dorf-

brand  (1945).  Das  Foto  stellte  uns  Inge  Bereuter  aus  Grins  zur  Verfiigung.

erreichen  kann,  werden  gebeten,  ihre

Spenden  auf  das Konto  Nr.

200-035-'622  der  Hypobank  Inns

bruck-Hall,  Innsbruck,  Meraner

straße  8, einzuzahlen.

Herzlichen  Dank  im  voraus!

Für  den  Landesverband  Tirol

Mag.  Dr.  Andreas  Mikuli
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Klangvo1ler  Abschluß  des
Musikschuljahiös

Die  gro(ie  Akkordeon-Gruppe  mit  dem  Lehrkörper

GEMEINDEBL  ATT

er sei froh,  daß sich  in Landeck  die

Musikschule  so gut  entwickelt  habe.

Noch  vor  20 Jahren  habe  eine  Unter-

suchung  in  Schulen  zutage  gebracht,

daß sich  in der  Hälfte  aller  Pflicht-
schulklassen  kein  einziges  Kind  be-
fand,  das  ein  Musikinstrument  spiel-

te. Die  Entwicklung  sei jedoch  sehr
posttty  verlaufen,  was  folgende  Zah-
len  beweisen:  Heuerwurden  an  Tiro-
ler  Musikschulen  7600  Kinder  und
Jugendliche  ausgebildet.  Insgesamt

haben  13.000  junge  Menschen  in Ti-
rol  im  vergangenen  Jahr  einen  Mu-
sikunterricht  genossen.  Hofrat  Dr.

Knoflach  drückte  der  Gemeinde

Anerkennung  und  Dank  für  die

Unterstützung  aus,  ebenso  ,,dem

tüchtigen  Leiter  und  seinem  jungen

Lehrteam  sowie  den  jungen  Men-
schen,  die  bereit  sind,  in ihrer  Frei-
zeit  Musik  zu betreiben".  red.Der  samstägige  Abend  in der  Aula

jes  BRG  Landeckgehörte  den  Schü-

ern der  Musikschule  Landeck,  die
h .: Abschlußkonzert  insgesamt

7es€ hen  sehr  gute  Leistungen  boten.
V{ehr  als 30 Gruppen  und  Solisten

waren  aus  den  einzelnen  Klassen  zu
fören,  die  von  Sf:hulleiter  Otto  Juen

Zither,  Hackbrett,  Gitarre,  Block-
löte,  Chor),  Zangerl  Irene  (Akkor-

leon,  Gitarre),  Friederike  Wenzel
Klavier),  Bernadette  Trojer  (Alt-

ilockflöte),  Dietmar  Rumpold
Gitarre),  Kurt  Reich  (Trompete,

'lügelhorn  Tenorhorn),  Elisabeth

'öll  (Gitarre,  Blockflöte),  Hannes

'eer  (Trompete,  Flügelhorn),  Leon-
iard  Köck  (Klavier,  Blockflöte),

lerthold  Hurch  (Violine),  Othmar

'alch  (Querflöte,  Blockflöte)  ufid
lernhard  Eiterer  (Akkordeon)

nterrichtet  wurden.

Zwei  Stunden  lang  fo]gte  eine  mu-
ikalischeDarbietung  auf  die  andere,

'otzdem  wurde  dem  Publikum  die

licht  lang,  denn  die  Akteure  auf
er Bühne  sorgten  schon  durch  die

ersönliche  Note  in der  Gestaltung

er  zum  Vortrag  ausgewählten  Stük-

e für  Spannung  und  Abwechslung.

Kulturreferent  Karl  Spiß  und  Hofrat

Dr.  Knoflach  von  der  Ku]turabtei-

lung  des Landes  sah man  ebenfal)s

unter  den Zuhörern.  Hofrat  Knof-

lach  hatte  abschließend  für  die  Mu-
sikschulegroßes  Lob  bereit.  Er-sagte,

Ein  schwerer  Weg  bis  zu,,Die  Geige,
sie singet".

Gartenfest  in  Grist
Hofrat  Dr.  Knoflach:  ,,Ich  bin  ftoh,

dan  in Landeck  die  Musikschule  eine

so gute  Entwicklung  genommen  hat."

Am  Sonntag,  17.  Ju1i1983,  findet  in
Grist/Zammerberg  wiederum  ein
Gartenfest  statt.  Ab 14 Uhr  Tanz-
und  Unterhaltungsmusik.

Nr.  27

Wir  suchen:  Baggerführer,  Rau-
penfahrer,  Hosenschneider(in),

Tapezierer,  Bodenleger,  KFZ-

Mechaniker,  Kranführer,  Maurer,

Vorhangnäherin,  Friseurin,  Dipl.

Krankenschwester,  Hebamme,

Küchenmädchen,  Schreibkraft  mit

guten  Maschinschreibkenntnissen,

Haushaltshilfe  für  Privathaushalt,
,lUleinkoch.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  koIlektivvertragliche  Entloh-
nung.

9. Hirschbergmarsch

uber  den  Veneföerg  in  Wenns

am  Sonntag,  IO. Juli  1983

Veranstalter:  Tiroler  Bergwacht,

Einsatzstel1e  Wenns-Pitztal;

Startzeit:  5 bis ll  Uhr;  Veranstal-
tungsende  15 Uhr.

Streckenlänge:  a) 20 km,  b) lO km;
Auszeichnungen:  a) Wanderpokal

18 cm  Höhe;  b) Wanderpokal  ]5 cm
Höhe.

Kinder  unter  10 Jahren,  Frauen
über  55 Jahre  und  Männer  über  60

Jahre  erhalten  bereits  für  die  kurze
Strecke  den  Wanderpokal  mit  18 cm
Höhe.

Voranmeldung:  Bei  der  Raiffei-

senkasse  Wenns,  Kto.-Nr.  2641

Berwacht  Wenns  bis  9. Juli  1983  - 12
Uhr  gegen  Bezahlung  der  Startge-

bühr.  Nur  bei  Voranme]dung  erhal-

ten die  drei  stärksten  Gruppen,  der

und  die  Älteste  sowie  die  größte  Fa-
milie  einen  Ehrenpokal,  einen  Ver-

sehrten-Pokal.

Startgebühr:  Bei  Voranmeldung  S

65.-,  Kinder  unter  14 Jahre  S 45.  -

bei  Nachmeldung  S 10.  -  Zuschlag.

Die  Veranstaltung  findet  bei  jeder
Witterung  statt!

ese Gnippe  hörte  man  schon  öfters  im  Radio

'dii
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[)i(5  0" sterreichische  Wasserschutzwacht  reiseland ist. Das betrifft nicht nur nungsprozeß im Kraftföhrzeugmo-

diegezähltenoderungezähItenMii- tordasStickstoffdioxydFastvoIIstän-

[@yd(5H 51(5i[y(5i5g  ß(5HziH  lionen VOn UrIauberkraftfahrzeugen  dig. Seit  1975  eibt  eS Z.B.  in den  Ver-

Mit  Bittersalz  gegen  das Waldsterben.

Der,,Saure  Regen"  ist  ein  Schlag-

wort  geworden,  welches  von  Politi-

kern  Ünd Bürgern  gleicherweise  ge-

braucht  wird.  Er  wird  für  das Wald-

sterben  in weiten  Teilen  Europas

verantwortlich  gemacht  und  gilt  da-

mit  als Hauptverursacher  einer  Na-

turkatastrophe.  Die  ÖSTERREI-

CHISCHE  WASSERSCHUTZ-

WACHT  ist heuer  erstmalig  dabei,

den Säuregehalt  der  Niederschläge

im Bundes1and  Tirol  zu messen.  Es

wurde  in diesem  Zusammenhang

aberauch  schon  darauf  hingewiesen,

daß in der  Wissenschaft  die Ursa-

chen  des Waldsterbens  nicht  voll-

ends  aufgeklärt  sind.  Es gibt  bemer-

kcnswerte  Zweifel  darüber,  ob der

saure  Regen  als alleiniger  Verur-

sacher  oderals  Mitverursacher  am

Sterben  der  Wälder  schuldig  ist.  Auf

den  abgestorbenen  Baumstämmen,

die vermeintlich  Opfer  des sauren

Niederschlags  geworden  sind,  findet

sich häu%  ein  sehr  gesunder  Flech-

tenwuchs.  Wir  wissen  aber,  daß  gera-

de F1echten  besonders  empfindlich

auf  Schwefeldioxyd  reagieren.

Wie  wir  weiter  wissen,  wird  die

Alpenlandschaft  in  Urgestein  und

Kalka)pen  aufgeteilt.  Vernüfütiger-

weise  müßte  man  daher  erwarten,

daß der  saure  Niederschlag  im Be-

reich  der  Kalkalpen,  alsoin  kalkhalti-

gem  Boden  chemisch  neutraliesiert

wird.  Wenn  folglich  die  Theorie  vom

sauren  Regen  stimmt,  dürften  unse-

re Wälder  im Gebiet  der  Kalkalpen

kaum  angegriffen  sein.  Das  ist aber

gcrade  nicht  der  Fall.  Der  Wald  ist

krank  im  Gebiet  des Urgesteins  und

in den  Kalkalpen.

Einhellig  ist man  der Meinung,

daß  Schwefeldioxyd  für  Mensch  und

Pflanzen  gif'tigist.  Man  hat  aber  auch

erkannt,  daß  geradein  einigen  Hoch-

füger,  im Gebirge  der  Wald  beson-

ders  zu  Schaden  gekommen  ist,  wäh-

rend  dort  ein geringerer  Gehalt  der

Luft  an Schwefeldioxyd  gemessen

wurde  als in den Tallageri.  Zudem

hiu man  noch  ('estgestellt,  daß der

Gehalt  an Schwefeldioxyd  in  der

Lul'i  w'4hrend  derletzten  Jahre  ziem-

lich  unverändert  geblieben  ist. Das

Waldsterben  ist hingegen  in derglei-

chen  Zeit  sprünghafl  angestiegen.

und  zwar  besonders  in den  sonnen-

rcichen  Jiihren  1976,  1980  und  ]982.

Wissenschaftler  verfolgen  neue

Spur

In  der Bundesrepublik  Deutscli-

limd  iirbeitel  an diesen  Problemen

die  Liindesiinstalt  I-ür Immissions-

schutz  mit  dem  Sitz  in  Essen.

Sprungharte  Zunahme  absterbender

Bauinkronen  bei gleichbleibendem

Schwefeldioxydgehall  kranke Bäu-  und  sonst  wohin  fahren.  Beachtlich

me trotz  kalkreichen  Bodens, üppige  ist ferner die Belastung  durch  den

Flechten  auf krankcn  Bäuirien,  Schwerlastverkehr,wenndieseBela-

gleichbleibender  Schwefeldioxydge-  sturig  auch  anders  zu bewerten  ist.

haltderLuftundvielSonnen!ichtin  ImHinblickaufdasStickstoffdioxyd

den genannten Jahren ließen die ist-die  Verbrennung  von  Dieselkraft-

Wi3senschaft1er  e:ne neue Spur ver- stoff  umweltfreundlicher.

fo!gen.  Dazu  kam  besonders  die

Feststel1ung,daßindenletztenJah-  BemerkenswertistandieserStelIe

ren  von  1966  bis  heute  der  Gehalt  an  eine  besondere  Situaiion  im  westli-

Stickstoffdioxyd  in der  Luft  um  rund  chen  Teil  von Tirol.  In  unserem

50o/o gestiegen  ist.  Der  auffiillige  Stanzertal  hat  man  mit  ungeheurem

Anstieg  des Stickstoffdioxydgehalts  Kostenaufwand  den  Arlberg-

der  Luft  wird  auf  die  Zunahme  des  Straßentunnel  gebaut.  Die Benut-

Kraftverkehrs  zurückgeführt,  und  zung  kostet  bekanntlich  Maut.  Aber

anf?i1lig  erwiesen  sich  in manchen  im Sommer,  wenn  die Straßen  frei

Zonen  schließlich  besonders  große  sind,  quält  sich  der  größte  Teil  des

Bäume,  die  mit  ihren  stattlichen  Reiseverkehrs  über  die  Arlberg-Paß-

straße,  um  die  Maut  zu sparen.  Die

Landschaft  und  die  Wälder  rundum

werden  mit  Stickstoffdioxyden  ver-

pestet,  und  man  schadet  der  Umwell

in einem  nicht  absehbaren  Umf"ang.

Der  Arlberg-Straßentunnel,  wo

Abgase  weggefi1tert  werden  könn-

ten,  bleibt  weitgehend  ungenutzt.  Es

ist  an der  Zeit,  daß  endlich  eine  ge-

setzliche  Grundlage  geschaffen

wird,  welche  die.Benutzung  des

Straßentunnels  zur  Entlastung  der

Umwelt  auf  dem  Arlberg  obligato-

risch  macht.

Kronen  aus dem  Wald  hoch  heraus-

ragten.  Diese  Bäume  sind  besonde;s

stark  den  Soniienstrahlen  ausge-

setzt.

Durch  die  ultravioletten  Strahlen

im  Licht  der  Sonne  spalten  sich  vom

Stickstoffdioxyd  Sauerstoffatome

ab. Die  freien  Sauerstoffatome  la-

gern  sich  an den Sauerstoff  in der

Luft  an.  Aufdiese  Weise  entsteht  das

Ozon  (03),  ein  Molekül,  das  aus  drei

Sauerstoffatomen  besteht.  Rund  5'!o

Stickstoffdioxyde  koinmen  aus dem

Haushaltsbrand,  20"/o der  Stickstoff-

dioxyde  kommen  aus  denIndustrie-

schornsteinen,  weitere  25o/o blasen

die Krai'twerke  in die Luft,  und  die

restlichen  50o/o aller  Stickstoffdioxy-

de kommen  aus den Abgasen  der

Kraftfahrzeuge.  So verwundert  dann

die Erkenntnis  gar  nicht  mehr,  daß

mit  der  Zunahme  dps  Krartrahrzeug-

verkehrs  auch  das Stickstoffdioxyd

in der  Luft  zugenommen  hat,  und  im

gleichen  Umfang,  wie  der  Stickstoff-

dioxydanteil  gewachsen  ist,  stieg  der

Anteil  an Ozün  in unserer  Luft.  Zu-

viel  Ozon  in der  Luf't  greift  unsere

Bäume  an. Die  einzelnen  Zellen  der

Nadeln  an den  Bäumen  sind  von  ei-

ner  lebenswichtigen  Schutzhülle

umgeben.  Das Ozon  zerstört  diese

Schutzhülle.  AuI'diese  Weise  verlie-

ren unsere  Bäume  wichiige  Nähr-

stoffe,  Kalzium,  Kalium,  Zink,  Mag-

nesium  und  Schwef'el.  Ganz  beson-

ders  werden  unsere  Bäume  durcli

den Verlusi an MiiBnesi'im  betrof-

feri.

Belastung  durch  I)urchzugsverkehr

Im Vergleich  zu  imdcr«n  europN-

'ischen  Ländern  isl  die  Republik

füterreich  ein  klcincs  Land  und  ent-

sprechend  der  Bevölkerungszahl  mii

einem  relativ  geringen  Kraftfahr-

zeugaufkommen.  Aber  diese  Fest-

sIellungist  ]eider  nur  bedingt  richtig.

Jeder  von  uns  weiß,  daß  die  Republik

Österreich  auf  der  Reiseachse  von

Nord  nach  Süd  ein  typisches  Durch-

Wir  müssen  bereit  sein,  zum

Schutze  der  Umwelt  Kosten  in Kaur

zu nehmen.  Mit  Schrecken  liißt  sich

aber  dazu  aus  Regierungskreisen  hö-

ren, daß die  Umstellung  aul' diis

umweltfreundliche  Benzin  bis 2

Jahre  1990 auf  sich  warten  liissen

wtrd.  Die  WissenschaI'tler  sagen  aus

ihrer  Erkenntnis  dazu  aus bestem

Gewissen:,,Bis  dahin  kann  der  Wald

schon  tot  sein  !"

Dr.  Günter  Jakob  Weber

Mitglied  der  Landeslcitung

öer  ÖWSW

Sl  Anton  am Arlberg

Dank  und  Bitte  der

Aus  solchen  Gründei'i  hat  sich  die  Wasserschutzwacht
öSTERRElCHISCHE  WASSER-  Die Bezirksleitung  Landeck  der

SCHUTZWACHT  die Frage  vorge-  Österr. Wasserschutzwacht  bedankl

legt,  was  sof'ort  und  was  in naher  Zu-  sich im Namen aller  Mitglieder  für

<pil  1"( geschehen  muß,  u m unSeren  die Verleihung  des Umwellschutz-

Wald  vor  Stickstoffdioxyd  und  dem  preises und dem damii  verbundenen

aggressiven  Ozon  zu retten.  Als  So-  Betrag bei der SP-Bezirksorgani-

forthi]fe  bietet  sich  ein altes  Haus-  sation und der Wiener Sladtischen

mittel  an. Es ist weithin  bekannt,  daß Vers!c"erungsaa,!'s(a'l'
man  eine  gelb  werdende  Tanne  mit  Obwohl  die OWSW eine unlioliti-

einer  Lösung  aus Bittersalz  begießt.  sche Organisation darstclll,  p' i

Bittersa(z  ist Magnesiumsulf'a(.  Das  S!C)' d!e Bezirksleitung  Über i-e

Magnesium  ist  jener  Nährstoff,  der  große Anerkennung  der sclbstloscn ,i

denNadeIbäumeninfolgedesOzon-  ArbeitihrerMitgIieder.  '

angriffs  am meisten  verloren  geht.  V!ele Anschal'fungen sind nölig,

Darum  empfehlen  die  Wisserischarl-  um e!nc oplimale  Arbeil  durchI'üh-

ler heute,  gelb  werdende  Nadelwäl-  ren Zu konnen,  die zum Wohle aller

der  mit  einer  wäßrigen  Lösung  aus  Bürger  dient,  denen eine  heilc

1-2o/oigem Magnesiumsulf'at  aus der  Umwel,; am Herzen liegi.

I  (IQ z(l 553p7ii11511.1)i(;  5(45p1ij§  ((;4  D !e OWSW.mochte  hiemil  einige

Bäu  me  erholen  sich  sehr  ba'ld.  Aktionen  der Offentlichkeit  vorslel-

:n:  Der  Gewässerschulz,  dic

Die  ÖSTERRE}CHISCHE  WAS-  Sauberhaltung  unseres  Lebensrau-

SERSCHUTZWACHT  ist aus ihrer  mes,  Konlrolltfüigkeilen  an Gewiis-

Kenntnis und ihren mannschaftli- sern und in der Landsch4rt, Aur-
chen  Möglichkeiten  heraus,  bereit  räumaktioncn  sowie  die  Uberprü-

und  in der  Lage,  füi  einer  Sofomei-  füng  des  Nicderschlags  (Regen,

tungderWäldei'tatkräftigmitzuhel-  Schnee).

{(;11,  Für  all diese  Tätigkeiten  werden

Mittel  benötigt,  die  Geld  kosten:

In die  Zukunf't  gesehen  kommt  es Chemikalien  zur  Uberprüfüng  der

sodann  darauf  an,  den  Stickstoffdio-  Qualität  fließender  und  stehender

xydgehalt  der Luf't  wenigstens  um  Gewässer,  ArbeitsutensiliÖn,  Behäl-

50o/o zu senken.  Diese  Möglichkeit  ter,  Werkzeug,  Funkgeräte  usw.

ergitt  sich durch  die Verwendung  Die  Mitglieder  stehen  für  die  Ein-

bleifreien  Benzins.  Das  bleifreie  sätze  und  Kontrollen  zwar  unent-

Benzin  absorbiert  beim  Verbren-  geltiich  zur  Verfiigung,  jedoch  sind
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19. Bezirksmusikfest  in  Landeck

'%S  diesjährige  Bezirksmusikfest,

l. 9. nach  dem  II.  Weltkrieg,  wur-

le am vergangenen  Sonntag  mit

:eldmesse  und  Festakt  am Landek-

er  Hauptschulp1atz  und  einem

Jmzug  durch  die Stadt  mit  Defilie-

ung in der Stadtmitte  gefeiert.  17

:apellen  und die Schützenkompa-

iie  Landeck  unter  Hauptmann

irwin  Schönherr  nahmen  an dieser

Teranstaltung  des Bezirksmusikver-

andes  teil,  dessen  Werdegang

)bmann  Hofrat  Dr.  Lanser  in  seiner

msprache  in Umrissen  darstel1te.

:rster  Obmann  war der legendäre

:ürgermeister  Siegele  aus  Kappl,

rster  Bezirkskapellmeister  Moriggl.

huf  Sicgele  folgten  (3urschler,

chrott  und  Lanser,  der  diese  Agen-

en nun  auch  schon  seit ll  Jahren

usübt.  Auf  Moriggl  folgten  Parth
nd Wi)le.

' qnser  dankte  auch dem Stelfü.

i'ksobmann  und Schriftführer,

}SR Paul Ko1ler  und Kassier  OR

)ipl.-Ing.  Bruno  Kössler,  welche  seit

ber  30 bzw.  25 Jahren  im  Ausschuß

es Bez.-Verbandes  fötig  sind.

nanzielle  Mittel  unbedingt  erfor-

erlich,  um  gewisse  Arbeiten  durch-

ihren  zu können.

Die  im  Einsatz  bef'indlichen

IWSW-Organe  finanzieren  die

reisten  Aufwendungen  aus der ei-

:nen  Tasche  und durch  ihre  Mit-

liedsbeiträge.  SiestellenfürdieEin-

itze ihre  Fahrzeuge  kostenlos  zur

erfiigung  und  bestreiten  selbst  ihre
rbeitskleidung.

Daher  möchte  die Bezirks1eitung

:r Wasserschutzwacht  einen  drin-

:ndenAppell  auch  an andereInsti-

tionen  richten,  dem Vorbild  der

'-Bezirksorganisation  zu  folgen,

td unsere  Arbeit  auch  in der Zu-
tnft  zu unterstützen.

Die  Bezirks1eitung  Landeck

Viktor  Zolet

Der  Zelebrant,  Stadtpfarrer  Cons.

Hermann  Lugger,  wies zu Beginn

seiner  Predigt  darauf  hin,  daß man

diesen  Gottesdienst  vor  einem  Ge-

bäude  feiere,  das vom  kürzlich  ver-

storbenen  Baumeister  Clemens

Holzmeister  stamme.  Er lobte  die

Musikanten,  die  nach  Registern  Auf-

stellung  genommen  hatten,  weil  sie

das ganze  Jahr  über  in  allen  Gemein-

den  des Bezirkes  auch  bei der  Gestal-

tung  der  kirchlichen  Feste  mitwirk-
ten.

 BezirkskapelImeister  Prof.  Luis

Wille  dirigierte  die Schubert-Messe.

Den  Abschluß  bildete  ein Grandio-

so, gefo]gt  von  zwei  Märschen,  die

ebenfalls  von  allen  Musikanten  der

17 anwesenden  Kapellen  gemeinsam

gespielt  wurden.  Mit  den Fahnen

und  den Marketenderinnen  bot  der

Landecker  Hauptschulplatz  an die-

sem schönen  Vormittag  ein farben-

prächtig,es,  beeindruckendes  Bi]d.

Unter  den Gästen  waren  auch der

Geschäftsführer  des Tiroler  Blasmu-

sikverbandes,  Karsten,  Abg.  z. Bun-

desrat,  Ing.  Max  Juen,  LAbg.  Mag.

Vi.irt  Leitl,  Bürgermeister  Braun  so-

wie  Altbürgermeister  Komm.-Rat

Greuter.  Eine  Reihe  von  Musikanten

wurde  für  langjährige  Zugehörigkeit

zu einer  Blasmusikkapel1e  geehrt.

Den  Umzug  führte  die  Stadt-

musikkapelle  Landeck  an, gefolgt

von  der  Schützenkompanie  und  den

Musikkapel1en  aus Zams,  Nauders,

Ried,  Fiss,  Kaunertal,  Fendels,

Prutz,  Galtür,  Ischgl,  See, Schnann,

Flirsch,  Strengen,  Pians,  Tobadill

und der Stadtmusikkapelle  Land-

eck/Perjen.  red.

Bezirkmusikfest  Imst

Vom  8. bis lO. Juli  findet  in  Imster-

berg (Festzelt  Sportplatz  Imsterau)

das Bezirksmusikfest  statt.  Sonntag,

10. 7., ab 13 Uhr  Festumzug  mit  Defi-

lierung  vor  der  Gächterhalle.

Gemeinderatswahl  in  Tösens
Bei der Bürgermeisterwahl  zur

,,Halbzeit"  der laufenden Gemeinde-

ratsperiode hatte die Hälfte  der  Ge-

meinderatsmitg)ieder  von  Tösens

das Mandat zurückgelegt. Somit

mußte nach dem Gesetz  der Ge-

meinderat aufgelöst werden.  Neu-

wahlen waren durchzuführen.  ,"un  5.

Mai war mit Herrn Kerber ein  Amts-

verwalter in Tösens eingesetzt  wor-
den.

Hinterwäldlerisch
Die Machtkämpfe  in den Ge-

mejnden  sjöd  oft recht  erbjffert.

Nichi  selten kämpfen  Familien-

und  VerwandtschaftscIans  mit

allen  zu Gebote  stehenden  - und

gelegentlich  auch verbotenen

Mmeln  um die Macht.  (Dies  heißi

)edoch  rüchl  daß es nicht  Bürger-

meister  gäbe,  die ihr  Amt  als,,er-

ster Dienerder  Gemeinde"  verste-

hen ) Dres ist eine  alte Tatsache.

und auf  Bundes-  und  Landesebe-

ne rst es nichT anders.  Dafür  häffe

man  srcherin  ganz  Osterreich  Ver-

ständrüs.  Kopfs,chütteln  jedoch  rief

in ganz  Österreich -fastalle  größe-

ren Zeitungen  griffen  die Vorgän-

ge auf  und kommen[ierten  sie

der Zuschnitt  des Mäntelchens

hervorin  welchesin  Tösensdieser

Kampf  um die Macht  im Dorfe  ge-

kleidet  wurde:  nämlich  der  mora-

lisch-religiöise.  Da wojlte  ajso  je-

mand  den  bisherigen  Bürger-

merster  Otto Regensburger  nicht

etwa  deshalb,,wegputzen",  weiler

sich als unrahig  erwiesen  hme

(das  stellte  den Tösnern  auch  ein

schlechtes  Zeugnis  aus,  wenn

man  so etwas  erst  nach  drejzehn

Jahren  merk[),  sondern  weH er

den  herligen  Hort  der  römisch  ka-

tholischen  Kirche  verlassen  hatte.

Es steht  nun nirgends  geschöe-

ben, daß rucht  Bürgermeister  wer-

den oder  bleiben  kann, der  so

etwas  tut. Es mag  in Tösens  intole-

rante Erferer  geben,  welche  tat-

sächlich  der Uberzeugung  sind,

da{3 nur  ein  Katholik  Bürger-

merster sein  kr5nne, die Drahtzie-

herdreserKampagne  -so  vermute

ich jedoch  stark  - haben  das Wis-

sen um das Vorhandendsejn  dje-

ser Intoleranz  geschrckt  für ihre

Zwecke auszunützen  versucht.

Etwas ist indes  tröstlich.'  das

Wahlergebnis  zeigt,  da(3 der  über-

wregende TeH der  Tösner  nicht  so

bigott-hrnterwäIdlerisch denkt.

sonst wurde  Regensburger  nicht

an viene Ste//e  greiht  worden  sein.

Mit Hans  Müller  wrrd  jemand  Bür-

germerster,  der rnchts mit dem

Tösner Glaubenskrieg  zu tun hat.

Oswald  Perktold

."!un vergangenen Sonntag,  3. Juli,

wurde nun in Tösens der  neue Ge-

meinderat gewählt. 375 Gemeinde-

bürger waren wahlberechtigt, 339

Stimmen wurden abgegeben,  was ei-

ner Wahlbeteilugung  von  90,40/o ent-

spricht. Von den zehn  zu vergeben-

den' Gemeinderatssitzen  entfielen

auf die,,Allgemeine  ÖVP-,Liste Tö-

sens" acht, auf die,,Bürgerliste  Tö-

sens, Arbeiter, Angestellte,  Pensio-

nist;.n" zwei Mandate. Listenführer

der OVP-Liste ist Hans Müller,  jener

der Bürgerliste Ing. Helmut  Kofler.

Mü)ler  war nicht Mitglied  des letzten

Gemeinderates. Er stellte  sich auf-

grund der Ergebnisse einer  Vorwahl

zur Verf'ügung. Der bisherige  Bür-

germeister Otto Regensburger  war

bei dieserVorwahl  an vierte  Stelle  ge-

reiht worden. Gegen ihn  war  von  be-

stimmter  Seite eine Kampagne  (sie-

he Kasten) geführt worden,  welche

die eingangs erwähnte Rücklegung

der Mandate und somit die Auflö-

sung des Gemeinderates zur  Folge

gehabt hatte. Otto Regensburger  war

13 Jahre lang Bürgermeister von  Tö-

sens. Auch bei der Wahl  konnte  er

diesen vierten Platz halten.  Bei der

konstituierenden Gemeinderatssit-

zung, die in der Woche vom  18. bis

zum 23. Juli durchgeführt  werden

muß, werden der  BürgermeiÖter,

sein Stellvertreter  und die weiteren

Vorstandsmitglieder  gewählt,  wobei

der erste Tagesordnungspunkt die

Festsetzung der Zahl der  Vorstands-

mitglieder  sein wird.  Geht  es nach

dem Wafüersprechen, so kann  dieser

Bürgermeister  nur  Hans  Müller

heißen. red.

6. öffentliche

Gemeinderatssitzung

Die  6. öffentl.  Sitzung  des Ge-

meinderates  der Stadt  Landeck  im

Jahre 1983 findet  am Donnerstag,

14. Ju1i 1983 um  18 Uhr  im  Sitzungs-
saal des Rathauses  statt.

Musikfest  in  Kappl

am Samstag,  9. und Sonntag  lO. Juli

Festzelt  am Kohlplatz.  Eintritt:  je

Veranstalfüng  S 50.-,  Kinder  bis 14

Jahre  in Begleihing  Erwachsener  frei.

Die  MusikkapeJle  Kapp}  ladet  herz-
lich  ein.

Kammer  für  Arbeiter

und  Angestellte
Informationstag-Rauchfangkehrer

Am Freitag,  8. Juli  1983,  findet  in

der Arbeiterkammer  Landeck  in der

Zeit von IO bis ]5 Uhr  ein Infor-

mationstag über  Rauchfangkehrer-

Tarife,  Kehrfristen,  Gebührenbe-

rechnung  und  Reklamationen  statt.

Die Beratung  ist kostenlos  und

kann von  jedermann  in  Anspruch  ge-
nommen  werden.



Nr.  27 GEMEINDEBL  ATT 8. Juli  1983

Gerd-Volket  Weege

Schulden  der  Gemeinden
Fan  ohne  Boden  - oder  Wende  zur  Veniunft

Durch  die  Wirtschaftsrezession

der  letzten  Jahre  und  die  hohen

Arbeitslosenzahlen  in  ganz  Europa  -

schreckliche  17,000.000  - sowie

durch  den  immer  enger  werdenden

Finanzspielraum  wurde  schlagartig

auch  die  Finanzsituation  der  öster-

reichischen  Gemeinden  deutlich.

80.000,000.000  S Schulden  insge-

samt  nur  bei  den  Gemeinden  - für  ei-

nen  solide  wirtschaftenden  Hausva-

ter  eine  kaum  mehr  faßbare  Summe.

Dazu  zwei  weitere  erschreckende

Erkenntnisse:  Jede  20. Gemeinde  (in

dieser  Diktion  nur  nach  Meinung  be-

stimmter  Kreise)  ist praktisch  kon-

kursreif.  Die  Investitionen  der  Ge-

meinden  sanken  im  Schnitt  in den

letzten  drei  Jahren  um  rund  25 Pro-

zent.

Diese  Betrachtungsweise  so allein

im  Raum  stehen  zu  lassen  wäre

gleichfalls  unverantwortlich  und

äußefst  schädlich.  Denn  wÖr einsei-

tig  Kritik  übt,  vergißt,  daß  Gemein-

den  kein  auf  Gewinn  ausgerichtetes

Unternehmen  sind,  sondern  dieAuf'-

gabe  haben,  einen  menschenwürdi-

gen,  ja menschenfreundlichen  und

sozial  ausgewogenen  Lebensraum  -

Lebensqualität  - für  ihre  Bürger  zu

schaffen.  Gemeinden  können

nicht  einfach  unlukrative  und  zu-

schußbedürftige  Zweige  einstellen,

wie  Kindergärten,  Schulen,  Kran-

kenhäuser  und  be1iebig  weitere,  son-

dern  habeneineihnenvomhöchsten

Souverän  - dem  Volk  - aufgetragene

Aufgabe.

In vermeintlich  schlecöten  Jahren

kommt  die  Kritik...

Da  gibt  es in  nicht  so guten  Jahren

(versündigen  wir  uns  alle  nicht:

schlecht  sind  diese  Jahre  nicht!)
leicht  Kritik,  doch  eine  Gemeinde,

ein  Wesen  von  eigentlich  unsterbli-

chem  Ausmaß,  muß  bei  ihrem  Han-

deln  in langen  Zeiträumen  denken,

schon  für  die nächsten  Generatio-

nen.  Jetzt  in  ein  ungesundes  Knau-

sern  und  Geizen  zu verfallen,  wäre

falsch,  denn  von  den  Kommunen  ge-

hen  durch  Auftragsvergabe  an

Unternehmen  viele  wirtschaftliche

Impulse  aus,  werden  Arbeitsplätze

geschaffen  oder  gesichert.

Gefragt  und  gefordert  sind  heute

öffentliche  Ausgaben,  die  mit  Ver-

stand,  Weitsicht  und  nach  Priorität

geplant  sind.  Schulden,  die  sich  wie-

der  einspielen,  sei es in Form  einer

besseren,  angebrachten  Lebfösqua-

lität,  sei es zum  Nutzen  der  Wirt-

schaft,  sollten  nicht  eingeschränkt

werden,  jedoch  dem  Bürger  vo;her

deutlich  gesagt  werden,  was  auf  ihn

finanziell  zukommt,  daß er demo-

kratisch  mitentscheiden  kann,  ob

ihm  die  Sache  es wert  ist  oder  nicht.

Allerdings  sollten  Aufgaben,  die

die  Privatwirtschaft  genausogut  oder

besser  kann,  dieser  übertagen  wer-

den.

..  . doch  vergessen  werden  oft  die

hohen  Werte

Vergessen  bei  dem  einseitigen

Jammern  über  die  Schuldenlastwird

fast  immer  auch,  daß  inzwischen  mit

dem  ausgegebenen  Geld  gewaltige

Sachverrriögen  geschaffen  wurden,

z.B. Straßen,  Spielplätze,  Schulge-  sen  folgende  drei  Mundartgeschich-

bäude,  Krankenhäuser,  Stadtwerke,  ten:

Kanalisation,  Sportplätze  etc. - daß  Uff  Goltüra  seia friar  an ötligi

!ilso  hohe  Werte  den  Schulden  ge-  meineid  schtorchi  (sehr  starke)  Leit

genüberstehen,  wenn  auch  diese  gwößt, ma hei  weitum  grödt  drvon.

Wertschöpfung  sicherlich  größten-  Dr greascht und  schtearchascht  sei

teils  nicht  veräußerungsföhig  ist.  Kchrischli  Kchuahhaut  gwöst.
' (Problem  der  Wertschöpfung  im  AmolheiarvoLondegg(Landeck)

kOmunalen  ß(yBj(p.)  InFla a ZlaCba  VOll Meahl irogai
Vergessen  wird  leicht  auch,  wie-  undh;umaGwött(Wette)dagonza

viel  Wissen,  eigentlich  eines  der  Wög  nia  gruabat  (geruht).  Bar

höchstenGüter,durchguteAusbil-  Nchoppla(Kappl)dunnaheiarnoch
dung,  Weiterbildung  geschaffen  angfonga,  Hoslnussa  brockchna,  mit
wurde.  Das  alles  läßt  Osterreich,  als  dearZiachavollMeahlamBuggl!Do
eines  der  wenigsten  verschuldeten  heia dia Aufpassar gnuag  gsöcha

Länder,  mit  bester  Boniföt  in der  kchött  und seia  wiedr  zrugg.

Weltrangliste  gleich  hinter  IAndern,  Amol  hot  ar gor  uff  Innschbrugg
wie  den  USA  und  der  Bundesrepu-  miaßa,  weil  dr  Kchaisar  kcheart  hot,
blik  Deutschland,  sehr.  gut  ausse-  wos dear Mensch  fiar a Kchroft  hot.
hen.  Dear  Kchaisar  weard  ollam  noch

öppa  dar  Maxamilian  gwöst  sei. Z

Gemeinsamkeiten  herausstellen

Und  bei  allem  jetzt  aufflammen-

den  StreiÄ um  die Finanzsituation

der  Gemeinden,  ob  rot  oder  schwarz

regierte  Kommunen:  SchuJden  ha-

ben  alle  gemacht  - auch  machen  nfüs-

sen,  sollten  sich  alledaraufbesinnen,

die  Gemeinde  als kleinste  demokra-

tische  Größe,  überschaubarund  bür-

gernah,  als Keimzelle  der  Demokra-

tie,  nicht  anzuknacksen,  denn  von

dort  kommen  Impulse,  die  Länder

und  den  Bund  regenerierend  hinein-

wirken.

Und  vergessen  sol1ten  auch  alle

nicht  beim  Streit  ums  Geld,  um  die

vermeint)ich  schlechte  Lage:  es ging

uns  allen  noch  nie  so gut.

Christli  Kuhhaut
In  der  zweiten  Hälfte  des 15. Jahr-

hunderts  lebte  in Galtür  Christian

Bernhardt.  Er errföhrte  sich  haupt-

sächlich  von  Kräutern  und  Beeren.

Weit  über  die  Grenzen  des  Paznauns

hinaus  war  er wegen  seiner  großen

Gestalt  und  seiner  ungeheuren  Kföf-

te bekannt.  Als  ihm  einst  bei der

Tränke  eine  Kuh  in den  Bach  fiel,

hob  er sie einfach  aus dem  Wasser.

Von  nun  an  nannten  ihn  die  Galtürer

,,Christli  Kuhhaut".

Auch  Herzog  Sigismund  hörte

von  dem  starken  Galtürer  und  rief

ihn  zu  einem  Kamüfmit  seinem  Hof-

ama

Guat  hot  earsch  mit  am  Muntavu-

nar  gmocht.  Do  sei ar  amol  um  Solz

ibr  Zeinis.  Ama  Osl hei ar oh an

Sockch  aufglöt  kchött.  In Pat  ia

(Parthenen)  dött  hei  ar  sein  Osi  .  ,)d

in an Giat1i  inhigschtöllt.  Do  sei obr

glei  an  Muntavunar  gschprunga

kchöma  und  hei  gschria  und  gfucht-

lat und am Kchrischli Kchu4;haut
Schlög  ontrogat,  weil  ar dö Osl ins

Gros  inhig1ot  hot.  Dua  hei

Kchrischli  gsöt:  ,,Wort  grod  noch  a

pitz  (ein  bißchen),  bis  i da Os1 wiedr

außiglipft  hon!"  Und  dua  hei  ar  dan

Ösl  mit  somt  m Sockch  ibr  a Zaun

g1ipft.  -  Ds Muntavunarli  hei dua

numma  gwortat.

(Landecker  Buch,  Bd. l,  S. 156  f)

Walser  Josef

den  Schützenkameraden  und  der

Gemeinde,  vertreten  durch  Amts-

verwalter  Kerber,  sondern  auch  von

Bezirksmajor  Prantauer  gratuliert.

Im  ,,Inntalerhof"  fand  die  Geburts-

tagsfeier  mit  einem  gemütlichen  Bei-

sammensein  ihre  Fortsetzuna.  red.

Mit  einer  zünftigen  Ehrensalve

vor  seinem  Heimathaus  schoß  die

Schützenkompanie  Tösens  ihrem

Mitglied  Alois  Plangger  den  90er  ein.

Der'ßhrenzeichenträger  des  Bundes

Tiroler  Schützenkompanien  wurde

nicht  nur  von  seinen  Angehörigen,
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Ausstellung,,Jakob  Sföiner  und  seine

Zeit"  im  Tiroler  Landesmuseum

Ferdinandeum

lie  Wohnstuhe  Jakob  Sföinets  in  Absani

Die  Ausstellung  ,,Jakob  Stainer

nd  seine  Zeit"  versucht  die  Umwelt

nd die  Lebensumstände  des  großen

ieigenbauers  darzustellen  und

icht  durch  Aufstellung  vie1er

qstrumente  von  Stainer  einen  nur

egrenzten  Interessenkreis  anzu-

orechen.

Die  Ausstellung  umfaßt  120 0b-

:kte,  darunter  als Leihgaben  wert-

olle  Streichinstrumente.  Für  Jakob

tainers  damalige  Welt'geltung  ste-

en zwei  Aussagen  des Unterhänd-

:rs bei der Bestellung  der  Instru-

iente  durch  den  Fürstbischof  von

ilmütz:

Pressefotos  im  Schloß  Landeck

,,Ich  mag  mit  diesem  Critico  nichts

zu subtilisieren,  denn  er kurz  ange-

bunden  ist. Wil1  man  die  geigen  ha-

ben,  so muß  man  ihm  sein  liedl  sin-

gen"  und,,Das  weiß  er,  daß  er  allein

und  ohnemännlicheErbenoderLer-

ner  ist,  dahero  seine  kunst  mit  ihm

absterben  Qird und seine  Geigen

heut  oder  morgen  mehrers  ästimiert

(höher  bewertet)  werden  möchten".

Die  Ausstellung  ist  vom  1. Juli  bis

2. Oktober  1983  wochentags  von  9-17

Uhr  und sonntags  vor.  9-12  Uhr
geöffnet.

(Carl  Heinz  Callies,  Helmuth  Schöffthaler,  Oswald  Perktold)

Das  Landecker  Kulturprogramm

at etliche  beachtenswerte  Termine

nd  eine  ebensolche  Vie)falt.

Eine  subjektive  Behauptung  an

en Anfang:  Diese  Ausstellung  von

ressefotos  ist die erste  dieser  Art

'n Bezirk,  im  Land  und  darüber  hi-

aus.  In  Landeck  ist  die  Fotografie

:hon  lange  geachtet,  nicht  erst,  seit

s in Mode  ist.

Die  Pressefotografie  hat  einen

:hr  spezie1len  und  doch  sehrvielsei-

gen  Aufgabenbereich:  Informa-

on,  Dokumentation  in  den  ver-

:hiedenen  Sparten  des  Zeitungswe-

ins.  Manche  Zeitungen  verbeugen

ch  allerdings  so sehrvor  dem  neuen

nalphabetentum  der  Gegenwart,

:m  Nichtlesenwollen,  daß sie nur

rlder  mit  einem  dünnen  Text  zu-

tmmenkitten  und  das  dann  Zeitung

:nnen.  Davon  ist man  hier  bisher

Die  drei  Redakteure  sind  zunächst

schreibende  Journalisten,  die sich

der  Fotografie  als Beweis,  und  zur

Verdeutlichung  und  Verdichtung

des Textes  bedienen.  Trotzdem  ist

diese  Ausstellung  teilweise  sogar  bei

fotokünstlerischen  Ansprüchen  be-

merkenswert.  Der  beste  Pressefoto-

graf  ist der,  welcher  die  aktuellsten

Bilder  als erster  druckfertig  in  die  Re-

daktion  bringt.  AbersolcheKriterien

zählen  ja hier  nicht.

Carl  Heinz  Callies  hat  das Thema

der Ausstellung  für  sich  am weite-

sten ausge1egt:  Die  Auswahl  zeigt

Arbeiten  aus  dem  Journalistenall-

tag:  Katastrophen,  Unfälle,  Leistun-

gen  der  Technik,  aber  auch  Feuille-

tonistisches,  Strukturen  in  der  Land-

schaft,  Detailstudien,  Reisebilder  (in

Farbe),  die  Typisches  aus  Urlaubsge-

genden  (San  Mauro,  Istanbul)  in

scharf  beobachteten,  manchmal

auch  witzigen  S,chnappschüssen

wiedergeben.  Willi  Callies  steuert

u.a. ein eindrucksvolles  Zufallspro-

dukt  bei:  eine  Bohrinsel  von  toten  Fi-

schen  überblendet  - Technik  und
Tod.

Hemuth  Schöffthaler  beeindruckt

durch  raffinierte  Bildgestaltung  und

gekonnte  Auswertung  der  Mög]ich-

keiten  des Schwarz-Weiß.  Er zeigt

vie]e  der  Facetten  des  Fotojournalis-

mus:  Volksfest,  Prominenz  aus

Show,  Politik  und  Sport  bis  zu den

erschreckenden  Aufnahmen  von

Verkehrsunf'ällen.  Schöffthaler

erweist  sich  aber  auch  als einfühl-

samer  Porträtist,  der  hinter  Äußer-

lichem,  Oberflächlichem  den  Men-

schen  in seiner  Verletzlichkeit,  Not

und  Freude  zu  finden  weiß.  (Porträt

einer  alten  Frau,,Einsamkeit").

Der  Zeitkritiker  unter  den drei

Kol1egen  ist Ossi  Perktold,  Redak-

teur  dieses  Blattes.  Seine  Aufnah-

men,  kombiniert,  komponiert  mit

starken,  bekenntnishaften  Texten,

sind  eine  Herausforderung  - deutli-

cher  noch  im  Fremdwort:  eine  Pro-

vokation.  Seine  Anliegen  sind  im  Be-

reich  Politik,  Erziehung  und

Umwelt;  ihnen  gilt  sein  mutiger  Ein-

satz.  Perktold  entdeckt  den  kleinen

Mann,  der  durch  eine  Ehrung  aus

seiner  Tätigkeit  entlassen  wird  -

immer  wieder  dieselbe  Szeierie,  die-

selben  Politiker,  dieselben  Presse-

leute,  einige  Adabeis  und  die  kleinen

Leute  sind  austauschbar.  Bekannt

und  vielen  lästig  und  wie  er selbst

meint,  vergeblich  ist  sein  Einsatz  für

den  Umwe1tschutz.  Bach-  und  Fluß-

kanalisierungen  sind  ihm  nicht  nur

ein Dorn  im  Auge,  sondern  im  Her-

zen.  Solches  Engagement  wird  auf

die  Dauer  hoffentlich  nicht  ohne

Wirkung  bleiben.  Für  ihn  ist Foto-

grafie  Anklage,  Beweismaterial,  cor-

pus  de1icti.

Drei  Jouran)isten,  jeder  in seiner

Weise  engagiert,  präsentieren  sich

eindrucksvoll.  Wie  schön,  daß  es sie

in diesem  kleinen  Raum  gibt,  geben

darf  und  kann.  Wir  wollen  Mei-

nungs-  und  Informationsvielfa1t,

kein  Pressemonopol.

Es muß  aber  gesagt  werden,  ob

nun  etwas  schwarz  oder  rot  oder  in

vier  Farben,  ob groß-,  ob kleinge-

druckt  sei,  jeder  Bericht,  ja  jedes  Fo-

to kann  nur  ein Annäherungsver-

such  an die  Wirklichkeit,  nur  Mate-

rial  zur  eigenen  Meinungsbildung

sein.

Die  Ausstellung  endet  am 10. Juli

(tägl.  geöffnet  von  10-17  Uhr).  Der

Besuch  lohnt  sich.  EN.GN.

l.  Schloßkonzert

Die  Reihe  der  Schloßkonzerte

wird  am Freitag,  15. Juli  83, um  20

Uhr,  in der  Gotischen  Halle  mit  ei-

nem  Flöt-Cembalo  Konzert  begon-

nen.  Die  Flötistin  Wiltrud  Bruns  stu-

dierte  bei  berühmten  Meistern  ihres

Faches  und  hat ein  großes  Pro-

gramm  mitgebracht:  Sonaten  von

Händel,  Bach,  Bend,  Platti,  sowie  So-

lostücke  von  Marin"  Marais  und

Ernst  Ludwig  Leitner.  Der  in Land-

eck  bestens  bekannte  Kurt  Neuhau-

ser  spielt  neben  seinen  Begleitungen

Solostücke  von  William  Byrd  und

Pergolesi.

Karten  an der  Abendkasse.

,,Sage  mir, womit  Du..."
In allernächster  Zukunft  wird  ein

altbekannter  Spruch  um  eine  weitere

Vanation  bereichert  werden:  Sage

mir, womit  Du wäschsl  und  ich  sage
Dir, werDubrst.  Nämlrchentwederein

,,fortschrittbewußtes'a  Frauchen,  das

sich  widers[andslos  zu  all  den  gängi-

gen  Umweltgerährdern  wre  Dasch

und  Wasch,  Husch  oder  Kusch  be-

kennt,  oder  eine  verantwortungsvolle

Hausfrau,  der  es  wesentlicher

erschernt,  ihren  Lieben  zu einer  le-

benswerteren  Umwelt,  als zu weich-

gespülten  Unterhosen  zu  verhelfen.

Mir  gefällt  die Vorstellung,  daß  wir

Frauen  inSachen  Umwel[garnichdso

hHf- u. bedeutungslos  sind,  wie  man

uns  glaubhaft  machen  möchte,  son-

dern  daß  wir  sehr  wohl  ern entschei-

dendes  Mitspracherecht  haben.  Wer

sagt denn,  daß wir bedingungslos

kaufen  müssen,  was  vor  uns  in den

Geschäftsregalen  steht?!

Im  Klartex(:  wenn  wir  ein  be-

stimmmtes  Produkt  - wie  z.B. die  auf

natürlicher  Basis  hergestellten  MOL-

KE-Waschmmel  - immer  wieder  aus-

drücklich  genug  verlangen,  wird  es

garantrert  bald  im Handel  sein.  Den

Geschäflsleuten  ist  es  schließlrch

egal,  womi[sie  ihre  Gewinne  machen.

Ich  wünsche  mirjedenfalls,  daß  aus

der  GEMEINDEBLATT-lnitiative  zu

dresem  Thema  mehr  wird  als  ein  kur-

zes  Aufflackern  menschlichen  Haus-

verstandes.  Aber  woran  soll's  ergent-

Irch scheitern?  Gerlinde  Lechler[ner
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ÖVP-Sprechtage

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirks-

parteiobmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl,

findet  am Montag,  l1. Juli  1983,  im

ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Ma1ser-

straße  44, II. Stock,  von  9-11.30  Uhr

statt.

Am  Sonntag,  lO Juli  veranstaltet

die Filmsektion  eine  Excursion  zur

Wiesbadener  Hütte  (Silvretta).

Abfahrt  um  7.30  Uhr  vom  Autobahn-

hof  Landeck.  Dazu  laden  wir  alle

Mitgliedermit  Familien  herzlich  ein.

Bei schlechtem  Wetter  wird  die Ex-

um 19  Uhr  im Hotel  Sonne,  Landeck

stattfindenden  6. Ordentlichen  Gene-

ralversammlung.

Tagesordnung:  1. Eröffnung  der  Ge-

neralversammlung  und  Feststellung

der  Beschlußföhigkeit.

2. Bericht  der  Geschäftsführung

über  die  Gesctföftsjahre  1979-80;

1980-81:  19'81-82.

3. Bericht  des Vorsitzenden  des Auf-

sichtsrates

4. Beschlußfassung  über  die Geneh-

migung  der Jahresabschlüsse  und

Entlastung  der  Geschäftsführung

und  des Aufsichtsrates

5. Beschlußfassung  über  das beste-

hende  Pachtverhältnis  des Liftes  und

des Bergrestaurantes

6. Beschlußfassung  über  die  Anpas-

sung  des Gesellschaftsvertrages  an

die  gültigen  Bestimmungen  des

BGBL  Nr.  320/80  und  371/82

7. Rücktritt  und  Neuwahl  der Ge-

schäftsffihrer

8. Neuwahl  des Aufsichtsrates

9. Allfölliges

Gemäß  § 9 des Ges-. Vertrages  vom

30.5.1964  ist  die  Generafüersam-

mlung  beschlußfähig,  wenn  miride-

stens  ein  Viertel  des Stammkapitales

durch  Gesellschafter  oder Bevoll-

mächtigte  vertreten  ist. Für  den  Fall

der  Beschlußunföhigkeit  findet  eine

Stunde  später  eine  a.o. Generaföer-

sammlung  mit  gleicher  Tagesord-

nung  statt,  die auf  jeden  Fall  be-

schlußfähig  ist.  Je S 500. -  Ge-

schäftsanteil  haben  das Recht  auf

eine  Stimme.

Die  Geschäftsführung

Walter  Gstrauntha1er

Konzert  in  Zams

Am  Freitag,  8. Juli  1983,  um  20.15

Uhr  gibt  die  Musikkapelle  Zams  im

Musikpavillon  in Zams  ein  Konzert.

psychische  Hygiene  '
bietet  Hilfe  und Beratung  bei Le-

bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkciten.  Sprechstunden:

Jeden  Mittwoch  von 14-17  Uhr.  Ner-

venärztliche  Beratung:  Dr.  Reinhard

Kröss,  Sozialberatung:  ' Brigitte

Saurwein.  %cliologin  Dr. Ingrid
Baldauf',  Mittwoch,  14-18 Uhr.  Ort:

Beratungsstelle  Landeck  Schulhaus-

platz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-

rig und  kostenlos.  Es können  auch

Hausbesuche  angefordert  werden.

An  gesetz1ichen  Feiertagen  ist

unsere  Beratungsstelle  geschlossen.

Cafe  Windegg.

CB Funkclub  Landeck

Am  16. 7. 1983  um  20 Uhr,  veran-

staltet  der  CB-Funkclub  Landeck4n

8. Juli  1983

Die  jetzigen  Menschen  sind zum

Tadeln  geboren.  Vom  ganzen

Achilles  sehen  sie nur  die  Ferse.





DGRAMM

MONTAG
11.  JULI

FS 2

Frühnachrichten

Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10. 30 Dreizehn  Stühle
Film, österreich,  1938
Mit Heinz  Rühmann,  Hans
Moser,  Annie Rosar  u. a.

11. 55 Florian,  der  Blumen-
freund

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktion

15.00  Billy  -
Beginn  elner  10teiligen  Serie

Mit Benedict  Taylor, Paul Ro-
gers, Patriciä Lawrence u. a.

t5.50  FamiFie  Feuerstein

16.?5  Tiere  sehen  ohne
Augen
Fledermäuse  und Detphing

16. 25 Bewegung  fst  alles

17. 0€) Ani,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  Bären  sind  los

17. 55 Betthupfed

18. 00 Menschen  und  Tkere

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21.10  Doktor  Teyran  (2)
Mit  Michel  Piccoli,  Pascale
Bardet,  Maurice  Jacquemont

 u. a.

21. 55  Abendspfrt
mit  Tour  de France

22. 25  Schlußnachrichten  

17. 30 Kompaß

Wlssenswertes  aus  Natur  und
Technik-,,Kräfte"

18. ÖO Wissen  heute
,.Forschung  in Niederöster-
reich"

18. 30 Bonanza
,,Der  Pferdehandel"
Little  Joe  und  Hoss  glauben
wieder  einmal  eine  Idee  zu
haben,  wie  sie slch  finanziell
selbständig  und  unabhängig
von  ihrem  Vater  machen  kön-
nen.  Die  Idee  heißt  Pferde-
handel.,..

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Roots  (7)
Mit  Irene  Cara,  Bernie  casey,
Pam  Grier,  Rosey  Grier  u. a.

21. 10 Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Das  Schlangenei
Film,  Deutschland/USA,  1976

Mit  Liv  Ullmann,  Davld  Carra-
dine,  Gert  Fröbe  u. a.

0.15 Schlußnachrichten

0.20 Sendesch1uf3

%  FS 1, 21.10
Dr.  Teymn  (Michel  Piccolt)  ist

vermeifelt;  seirye Tochter  Sylv%e
hat  das  Eltemhaus  verlassen

ZDF

O.OO Tagesachau  (ZDF)
1. 45  Ich  bln  ein  Munie

(ZDF)
2.15 Weltspiegel  (ZDF)
2. 55 Presseschau  (ZDF)
3. 00 Tagesschau  (ZDF)
3.15 Videotext  für  alle
14.45 Videotext  für  alle
5.00 Unsere  kleine  Farm
5.50 Tagesschau

i5.55 MM  Montagsmarkt
Ein Nachm+ltagspro-
gramm
Mit Petra Schürmann

7.30 Tour  de France
17.50 Tagesschau
8.00 Quiz  um sechs

Bitte  zur Kasse
Mit Hans Rosenthal

18.10 Autoreport
inschl.  SandmännChOn
18.20 Kalendergeschichte

Juli:  Urlaub  zu Hause
18.55 Bei  uns  liegen  Sie

richtig
Der Spatz in der Hand

19. 25 Aktueller  Bericht  -

20.00 Tagesschau

20.15 Die  Rosen  von
Dublin  (5)

21.15 Die  bewaffnete
Neutralität  

22.00 An  Triskell
22.30 Tagesthemen
23. 00 0nkel  Harrys  selt-

same  Affäre
Amerikanischer  Spiel-
tilm von 1!)45

0.20 Tagesschau

10.03  Adel  verpffichtet
(ARD)

13.15  Videotext  für  alle
15.15  ZDF  -

Ihr  Programm
15.17  heute
15.20  ZDF-Ferien-

programm  für
Ktnder
Abenteuer  am
Mississippi
Amerlkanischer  Film
aus dem Jahre  1959
Nach dem Roman  von
Mark Twain

17.00  Ferienkalender
17.:a)  heute
anschl.  Aus  den  Ländern
17.45  Tele-lllustrlerte
anschl.  heute-Schlagzellen
18.25  Wagen  106
18. 57 ZDF  -

Ihr  Progrsmm

19. 00 heute  -
19. 30 Thommy's  Pop-

Show
Video-füts  mit  Thomas
Gottst.halk

20. 15 Stichproben

21. 00 heute-Jöurnal
21. 20 Der  Fall  Sylvester

Matuska
Geschichte  eines  Ei-
senbahnaffentäters

22. 45 Unsere  Nachbarn,
die  Briten
Die Lust an der  Nieder-
lage
Von Henry Livi%s  und

16. 45 Treffpunkt
mit Eva Mezger  a

17. 30 Mondo  Montag
18. 15 Rad:  Tour  de

France
18. 50 Gsehichte-Chlschte
19. 00 Mach  mit,  bliib  fitl
:9.30  Tagesschau
anschl.  DRS  aktuell  und

Sport
20.0(}  Mäntig  am  Achti
20.40  Sommer-Wunsch-

programm
Was wählen  Sie heu1e?
Zur Auswahl  stehen:
Die Passagierin
Der Pfandleiher
Kontrontation

20. 55 Spieltilm
21. 55 Tagessehau

Herausgeber,  Eigenti)mer  und Verleger:  PROGRAMM-Zeitschriffen-VeiIagsgeseIIschaff  m. b. H.,
1070 Wien, Halbgasse  24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller:  Heüöld DüuCk- und VeTlagSgeS m. b. H.. 1a80
Wien. Strozzigasse  8. Verlags-  und Herstellungsort:  Wien.



PROGRAMA

FS 1 DIENSTAG
12.  JULI FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Schufüersuche  und
Schulreform

10. OO Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Die  drei  Musketiere
2. Teil: Ohne  Furcht  und
Tadel
Mit G6rard  Barray,  Georges
Descrieres,  Bernard  Woringer

12.05  Floriari,  der  Blumen-
freund

12. 10 Sport  am  Montag

13. 00 Miftagsredaktion
15.00  Billy

,,Erste Spuren"  und ,,F}öten
und Feuerstühle"

15. 50 Verlust  der  TradJtion
16. 40 Tom  & Jeny

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zutn  Gernsehen
mit Herbert  Prikopa

17.55 EJetthupferE
18. 00 Top  Cat

18. 30 Wir
19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 ,,M"  -  Menschen,
Mächte,  Meinungen
Ein kritisches  Magazin  zum
Zeitgeschehen

21. 00 Eine  merkwürdige
Frau
Film.  UdSSR, 1978
Mit Irina  Kuptschenko,
Yuri  Podsolonko  u. a.

23.20  Sch1u13nachrichten

23.25  Sendeschluß

17. 30 Kompaß
-Wlssenswertes  aus  Natur  und
Technik-,,Kräfte"

18. 00 0rientierung

18.30  Bonanza
" ,,Hoss und die Bankräuber"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Seinerzeit
Eine Sendung  von Teddy
Podgorski und Walter Pissek-
ker

Einen  Blick  zurack  in  die  Ver-

gangenheit  ze'bgen  Gerhard  Stöf-
fen  nnd  Heinz  Petters

21.05  Monaco  Franze
,,Kalt  erwlscht"
Mit  Helmut  Fischer,  Ruth-Ma-
ria  Kubitschek,  Erni  Singerl
Der  Tierpark-Toni  ist  ein klei-
ner  Münchner  Gauner,  der
seine,,Tricks"  mit  Hilfe  von
Tieren  praktiziert  und  ein  frü-
herer,,Kunde"'des  fnüheren
Kommissars  Münchinger,  der
ihn  einsperren  ließ.

21. 50 Zehti  vor  zehn
mit  Tour  de  France

22. 20  Club  2

anschl.  SchJußnachrichten

O.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

0.23 Des  Teufels  Advo-
a» kat  (ZDF)

. ,  Presseschau  (ZDF)
.a.oo Tagesschau  (ZDF)
3.15 Videotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

5.05 Videotext  für  alle
5. 20 Unsere  kleine  Farm

Ein Geschenk  für  Mut-
ter

6.10 Tagesschau
6.15 Innenansichten
7. 00 Lillo  und  sein

Freund  Chinese  (3)
7. 50 Tagesschau
8. 00 füaamusik  um

sechs
Tony  Marshall
prAsentiert:
Hanweiler  SaarbaÖd

(l.1ü Der  gute  Rat
nschl. 8andmännchen
B.25 Ausreißer

Zuviel  verlangt
3.25 Aktueller  Bericht
).DO Tagesschau
).15 Bananas

Musik  und Nonsens
l.OO Report

Baden-Baden
1.45 Der  Aufpasser

Nlchts  geht mehr...
Krlrnmalfllm

!.30 Tagesthemain
I.OO Die  ARD-Talkshow

mit  Joachim
Fuchsberger

ZDF

12. 10 Stichproben  (ARD)
13. 15  Videotext  für  alle
15.15  ZDF  -

Ihr  Programm
15.17  heute
15.20  ZDF-Ferienpro-

gran3m  für  Kinder
Pinocchio

15. 45 Till,  der  Junge  von
nebenan

16. 20 Ferienkalender
16. 45 Die  8ch1ümpfe
17. 00 Mo,saik
17.30  heute
anschl.  Aus  den  Ländern
17.45  Tele-lllustrierte
anschl..heute-Schlagzeilen
18.25  Rate  mal  mit

Rosentha1
Hel!eres  Spiel für Leute
wie du und ich

1B.57  ZDF  -
Ihr  Programm

19.00  heute
19.30  Louis  de Funäs:

Balduin,  der
Heiratsmuffel
Franzt)sisch-itaIieni-
scher  Spieffllm  aus dem
Jahne 1968

21JDO heute-journal
21. 20 austav  Mesmers

Traurn  vom  Fllegen
22. 05 Unser  Kosmos
22.W  Auslese  -  Be)splel-

hafte  Fernsehsplele
des  ZDF
Sieben  Tage
Von Rainer  Erler

Bayern  3

18.15  Die  8endung  rnlt
der  Maus

18. 45 Rundschau
19. 00 aespräche  mit

Christen
19.30  Formel  Eins

Die ARD-Hitparade

?0.15 Bergauf  -  bergab
Die Bergsteigersendung

20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde
2L45  Z.E.N.
21. 50 Im Gespräch
22. 35 Dallas

Schweiz

16.D5  Da capo
Thaj's  TV

16. 30 Eine  Engelberger
Talhochzeit

17. 45 Das  8pie1haus
affl.15 Rad:  Toui  de

France
18. 50 Gschlchte-Chischte
19. 00 Ciraf  Yoster  gibt

aich  die  Ehre  -
1!).30  Tagesschau
2 0.00 Dle  Straßen  von

San  Franclsco
20. 50 Rundschau
21. 40 Tagesschau
25.50  Islamlscher  Ciot-

teadlenat  zum  Fest
des  Fastenbre-
chens

22.25  Kreuz  und  Halb-
mond

nfdif  mear  sdnmedcti

TlRllllllltlA

Sommer-Preisaktion
für  alleTlRllllllltjA

Fefübrennstofftberde,
Bei jedem  Gerätehändler
mit dem
TIROLIA-AktionspIäkat

Oberalterte Herde
öelasten diO Umwelt
58%  aller  zur  Zeit  in  österreichi-
schen  Haushalten  betriebenen
Holz-  oder  Kohleherde  sind  über-
altert,  verursachen  überhöhte
Kosten  und  belasten  die  Umwelt.
Das  ist  das  Ergebnis  einer  Feld-
analyse,  die  im  Auftrag  des  größ-
ten  österreichischen  Heiz-  und
Kochgeräteherste11ers  TIROLIA
durchgeführt  wurde.  Hauptmän-
gel  bei  den  Geräten,  die  teilweise
seitüber  30  Jahre  benütztwerden,

. sind:

0 Undichtheit,  die  eine  genaue
und  wirtschaftliche  Regulie-
rung  nicht  mehr  zuläßt.

0 Veraltete  Verbrennungssy-
steme,  die  eine  optimale  Ener-
gieausnützung,  wie  sie  bei  mo-
dernen  Geräten  möglich  ist,
nicht  erlauben.

0 Erhöhte  Umweltbelastung
durch  verstärkten  Schadstoff-

ausstoß,  der  wiederum  durch
Undichtheit  und  veraltete
Verbrennungssysteme  verur-
sacht  wird.

@ Mangelnder  Bedienungskom-
fort,  der  von  der  Hausfrau  eine
wesentliche  Mehrarbeit  erfor-
dert.

Herr  Dipl.-Ing.  Schwarz,  Ent-
wicklungschef  der  TIROLIA,
stellt  dazu  fest:

,,Gemessen  an der  hohen  Zahl
von  installierten  Herden,  die  mit
festen  Brennstoffen  betrieben
werden,  bedeutet  das  Ergebnis
dieser  Untersuchung,  daß  in
österreich  jährlich  zig-Millionep
Schilling  buchstäblich  durch  den
Kamin  gejagt-werden.  Bei  der  un-
tersuchten  Stichprobe  wurden
nicht  wenige  Herde  festgÖstent,
deren  Brennstoffverbrauch  dop-
pelt  so  hoch  ist  wie  bei  modernen
Herden  für  Festbrennstoffe."

Eine  merkwürdige  Frau

Ein  Film  aus  der  UdSSR  aus  dem  Jahr  1978. Eine  bernfstatige  Frau
zieht  die  Bilanz  ihrer  gescheiterten  Ehe  utid  überssedelt  %n die  Provinz
2'U ihter  Mautter.  Als  sie dia  erhoffte  Glückseligkeit  auch  dort  nicht  fin-den kann.  kehrt  sie  nach  Mos7cau  zuarück.



ubifäum einer großan Marke:
Ord i$t 80 JallrO

Das denkende

Sperrdfflerential  -

Neu im Ford Transit

iS einen  Namen  gemacht  hat.
ise weltweite  Expansion  hatten
h die  elf  Kapitalgeber,  darunter  "

Kohlenhändler,  ein  Zimmer-  - 'a'aaaa4a};',Sa aa
nn  und  der  Besitzer  eines  i
"ireibwarengeschäfts,  die  sich
)3 zusammen  mit  Henry  Ford  I.  "i-'a-
OOO Donar  in  bar,  ein  paar  Werk-
igen,  Blaupausen,  Plänen  und
tenten  zur  Ford  Motor  Company
'mierten,  vermutlich  nicht  träu-
in  lassen.  Denn  der  Start  war
:ht  mühsam.  Erst  als  das  Stamm-
pital  bereits  auf  223,65  Donar  zu-
nmengeschrumpft  war,  kam  der
:te  Scheck  eines  Autokunden.
q Zahnarzt  aus  Chicago,  der  den
zeichnenden  Namen  Dr.  Ernst
ennig  trug,  beglich  sein  A-Modell
t 850 Dollar.
n ersten  großen  Aufschwung  der
ründerzeit"  brachte  jedoch  das

»dell  N, ein  k]einer  Vierzylinder,
r zum  Preis  von  500 Dollar  ange-

t--  -=-a-  D-h-1908  =i-Extras  für den Sierra
;endäre  Modell  T. Für  breite  Käu-
aschichten  gebaut  und  mit  einem  Ron  Fisher,  oberster  Manager  für
undpreis  von  nur  260  Dollar  das  Ford-Zubehör:  ,,Für  den  XR  4 i
achteesdiei,TinLizzy"innerhaIb  habenwirjetzteineFüneanExtras
n 19 Jahren  auf  mehr  als 15 Mil-  speziell  für  Leute,  die  viel  fahren
inen  Einheiten.  Diese  gigantische  und  nie  Zeit  haben."  a
thl  wurde  erst  möglich,  nachdem  Solche XR 4 i-Besitzer benötigen
+rd 1913  die  erste  Fließbandpro-  ein  paar Dinge  zusätzlich, die  zu ih-
iktion  einführte  und  dies  mit  ei-  rem  Lebensstil  passen,  Accessoires,
r für  damalige  Verhältnisse  sen-  die  den  Umgang  mit  dem  schnellen
tionellen  Maßnahme  verband:  Sierra noch praktischer machen.
»rd  zahlte  fünf  Donar  für  einen  Das hält Ford nun im Zubehörpro-
htstündigen  Arbeitstag,  etwa  gramm  parat.
»ppelt  soviel  wie  andere  Automo-  Vor  allem:  Die  Original-Ford-Ex-
lhersteller.  Einen  Tag  nach  An-  tras  sind  zusammen  mit  dem  Sierra
ind!gung  dieSeS  SuPerlohns  getestet,  sie haben  im  Windkanal
anden  10.OOO Arbeitswillige  vor  mitgespielt,  bei  den  Crash-Tests
in  Werkstoren.  waren  sie  montiert,  Versuchsfahrer
nd noch  -einen  weiteren  Meilen-  haben  sie  auf  Tausenden  von  Kilo-
ein  setzte  Henry  Ford  in  der  Au-  metern  getestet  - sie sind  gewis-
mobilgeschichte:  Er  biachte  1932  sermaßen  mit  dem  Auto  zusammen
ts erste  standfeste  Großserien-  entstanden.
8-Triebwerk  auf  den  Markti  ein Das  bieten  Ford-Händler  für  den

modell  auf  der  Welt  vor.  Und  das  Das sind  1982  die bestverkaufte
mit  großem  Abstand:  Vom  Escort  Autotypen  weltweit:
wurden  weltweit  847.000  Einheiten
verkauft,  vom  'VW Golf  (Platz  2)  1. Ford  Escort  847.000  Einheitc
weltweit  639.000  Stück  und  vom  2. VW  Golf  639.000  Einheite
Toyota  Corolla  (Platz  drei)  636.000  3. Toyota  Corolla  636.000  Einheite-
Stück.Deshalb:SagBestsellerzum  4.Renau1tR9  589.000Einheiten
p@rd  Esc@yl,  5. Nissan  Sunny  553.000  Einheiten
Andere  Ford-Erfolge  zählen  eben-  6. Renault  5 521.000  Einheiten
so:  Auch  der  Ford  Transit  ist  ein7.  Ford  F Series  480.000  Einheiten

*i
XR  4 i  an:  Eine  Anhängevorrich-
tunj  mit  allen  elektrischen  An-
schlüssen,  Skiträger  mit  Schnell-
verschlriß,  einen  Windabweiser  für
das  Schiebedach,  Schneeketten,
Spezialkindersitze  und  Kinderpol-
ster,  die  mit  den  Fondsitzgurten
kombiniert  sind  -  da ist  es beson-
ders  wichtig,  wenn  Teile  verwendet
werden,  die  Werkstests  bei  Ford
durchlaufen  haben.

venfahrt.  Das  bedeutet  sicheres

0 Fahren bei allen Straßenbedingun-
gen.  Und  außerdem  werden  Bedie-
nungsfehler  des  Lenkers  ausge-
schlossen:  Es gibt  nichts  mehr  ein-
zuschalten,  nichts  mehr  auszu-
schalten,  das  Sp(orrdifferential
,,denkt"  selbst  mit.
Das  Sperrdifferential  bedeutet  für

n jedenUnternehmer,deraufdieVer-
läßnchkeit  seiner  Transporter  an-
gewiesen  ist,  einen  echten  Vorteil.

'n Einen  Vorteil,  den  der  Ford  Trpqsit
'n jetzt  zusätzlich  zu  bieten  hat.

ee  o

Sehematische  Darstellung  der Kraft-
übertragung  im  Differential.  8ie  gjlt  für
den Fall,  daß von  jeder  Aehswelle  ein
gleich  großes  Drehmoment  aufgenom-
men  wird.

Ferner gibt es ein Gepäcknetz für  I Tellerrad
den Fond, einen Feuerlöscher, 2 Differentialkorb
Blenden für  das Heckfenster, eine 3 Ausgleichskegelrad
Lufthutze,  eine  perfekt  ins  Wagen-  4 Differentialachsen
innere  integrierte  Stereoanlage  5 Sehräge  Flächen  an den

und Gummimatten für den Fuß- Dnickringen ,amellenbremse'raum,  die  keinen  Millimeter  weg-  6 A'enla'aelle}
I Innenlamelle  links  und  rechts

rutschen. sDeekel
Eine Palette, mit der jeder seinen 9 Anlaufseheibe
XR  4 i nach  eigenem  persönlichen  1@ Achskegelrad
Wunsch,,einrichten"  kann.  1l  Druckringe



PROGRAM

FS 1 MITTWOCH
13.  JULI FS 2 Auf Reffisen unbelastet photograpliiaren

9.00  Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Was  könnte  ich
werden?
Der Schweißer

10. 05 Nachhilfe:  Latein

10.20  Nachhilfe:  Englisch

10.35  König  der  Spaßmacher
Film,  USA, 1957
Mit  Danny  Kaye, Pier  Angeli,
Robert  Coote  u. a.

12. 15  ,,M"  -  Menschen,

Mächtö,  Meinungen

13. 00 MittagsredaktJon

15.00  Billy
,,Die Glasfamilie"  und,,Unge-
betene  Gäste"

15. 50 Familie  Feuearstein

16. 15  Wanderbares  öster-
reich

17. 00 Das  Familienfest

17.30  Biene  Maja

!.55  Betthupferl

18.00  Ach  du  lieber  Vater
,,S:,hraube  um Schraube,
Zahn um Zahn"

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Der  Geiselturm
Film,  Italien/USA,  1980
Mit Peter  Fonda,  Billy  Dee
Wllliams,  Rachel  Roberts,
Britt  Ekland,  Keir  Dullea,
Douglas  Fairbanks  jr. u. a.

21. 45 Sport
mit  Tour  de France

22. 20 Schlußnachrichten

22.05  Sendeschluß

ARD ZDF

17. 30 Kompaß
Wissenswertes  aus Natur  und
Technik-,,Krfüte"

18. 00 land  und  Leute

i8.30  Bonanza
,,Little  Joes  schlimmste  Stun-  
de"
Little  Joe ist als einziger  auf
der  Ponderosa  zurückgeblie-
ben.  Während  eines  Ge-
wltters  will  er sein aufgereg-
tes Pferd  im Stall  beruhigen
und  wird  von dem scheuen-
den  Tier  schwer  verletzt.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  lieben  Sie  Klassik?
Ausschnitte  aus drei  Verdi-
Produktionen,  die in der
Arena  von Verona  erfolgreich
waren:  ,,Rigoletto",  ,,Nabuc-
co= und,,Othello".

21. 05 Aufgeblättert

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunst-Stücke":

Die  Welt  des
Ingmar  Bergman

23. 50 Schlußnachrichten

4ff-  FS1,20.15.
Mr.  Srrath  (Keir  rhtllea)  uiill  mit
Hilfe  wn  Mike (xraham  (Peter
Fonda)  dert  Eiffelturm  tn setrte
Hand  bekommen

Bayern  3
1ö.00  Tageaschau  und

Tagesthemen  (ZDP)
11.!iO Umschau  (ZDF)
a 1 Report  (ZDF)

j  Presseschau  (2DF)
13.(X) Tagesschau  (ZDP)
13.15 Videotext  für  alle

Eine Auswahl aus dem
Angebot

15.05 Videotext  für  alle
15. 20 Unsers  kleine  Farm

Störenfried
16.10 Tagesschau
16.15 Stara  im Studio:

Etta  James
Es spielt die SFB-
Combo
Sendung von Dieter
Finnern

17.00 Die Geschichte  der
Null

7.30 Inseln  unter  dem
Wind

7. 50 Tagesschau
8.00 Sasrbrücken  um

sechs
nschl. Sandmännchen
8.20 Hallo  Larry

Mutter Morgan
8. 55 Unsere-Nachbarn,

die  Baltas
Abgewiesen

9.25 Aktueller  Berlcht
O.OO Tagesschau
(1.16 Jede  Meng*  Kohle

Von Jost Krüger, Gerd
Weiss und AdolT Wln-  -
kelmann

1. 55 Britisch*  Nachbarn
2.30 Tageathemen

10.23  Louis  de Funös:
Balduln,  der  Hel-
ratsmuffel  (ARD)

13.15  Videotext  für  alle
15. 15 ZDF -

Ihr  Programm
16. 17 heute
15.20  ZDF-Ferienpro-

gramm  für  Kinder
Captaln  Future

15. 45 Eingeschneit
16. 25 Fer}enkalender
16.50 Mork  vom  Ork
*7.15  Enorm  in Form
17.30  heute
anschl. Aus den Ländern
17. 45 Tele-lllustrisrte

Das akfuelle Thema
- Der gute Rat -  Sport
-  llnterhaltung

18. 10 Das geht  Sie an
anschl. heute-Schlsgzeilen
18. 25 Bilder,  dte die Welt

bewegten
19. öO heute
19.30  Konaul  Mölleri  Er-

ben
2€).15 2DF-Magazin
21.00 heute-lournal
21.20 mittwochslotlo  -

7 aus  38
21. 25 Der  Denver-Clan

Aussage gegen Aus-
sage

22.10 Treffpunkt  ü-Wa-
gen  4

22.40 Wandel  durch  An-
näherung  ?

ö.10 heute

18.1S Mayeo
18.4o  Kinder-Verkehra-

Club
1L4+  Rundschau
19.00 ,,Wlr  leben  nur  auf

der  Relse"
19. 45 Po!dark  (13)
20. 40 Z.E.N.
20. 45 Rundschau
21. 00 Zeltsp!egel
2t45  Kino  Kino
22. 30 Das,,Picksüfle

Hölzl"
23.15 Rundschau
23.20 Newa  of the  Week

Schweiz

17. 00 Geschlchten  aus
der  Steinzeit
TschechosIowaktscher
Spielfilm

18. 15 Rad:  Tour  de
Franc@

18. 50 Gschlehte-Chirichte
19. 00 Graf  Yoster  gibt

sich  die  Ehre
Krlmiserle  mit Lukas
Ammann

19.30  Tagesschau
anschl. DRS aktuell  und

8porF
20. 00 Menachen  und

Tlere  am Ronde  der
Welt

21. öO Vldeo-Match
22.10 Tageaachau
22.20 Das Mädchen  rmt

dem  Cello

Farbig  photographieren  ist  ein-  photographiert  werden  kann,  zei-fach  geworden.  Nicht  nur  zu  gen  immer  wieder  Farbbilder,  die
Hause  in  den  eigenen  vier  iän-  mit der neuen Disc-Camera  vonden,  auch  zum  Wochenende,  bei  Kodak  gemacht  werden:  von  je-Ausflügen  oder  auf  Urlaubsrei-  der  Filmscheibe  für  15  Photos  ge-sen.  Egal  ob  das  Ziel  die  Bergwelt  lingen  praktisch  alle,  egal  ob  sieÖsterreichs  ist  oder  ferne  Traum-  bei  Sonnenschein,  im  Schatten

Trotz  all  der  aufwendigen  Elektronik,  die  dem  Photographierenden  jedes[instellen  abnimmt,  ist  die  Kodak  Dise-Camera  klein,  leicht  und  vor  allemflaeh  geblieben.  Ein  Photoapparat,  mit  dem  man  unbesorgf  photographierenkann  und  der  in  keiner  Weise  belastet  -  ganz  ideal  auf  Reisen.

ziele  mit  exotisch  klingenden
Namen.  Ein  kleiner  leichter  Pho-
atoapparat  ist  immer  dabei,  gilt  es
doch  Erinnerungen  festzuhalten,
Landschaften,  Kulturstätten  und
vor  allem  auch  liebenswerte  Men-
schen  zu  ' photographieren.  Be-
gegnungen  ' auf  die  man  sich
schon  lange  vorbereitet  und  ge-
freut  hat.  Reisen  und  Photogra-
ph4eren gehören  zusammen.  Und
P'%  sonen  keine  ,,Postkartenbil-
nr'r"  sein,  die  wir  rnit  nach  Hause

nehmen,  sondern  unsere  ganz
persönliche  Erinnerung.
Wie  problemlos  und  sicher  heute

oder  bei  geselligem  Beisammen-
sein  irgendwo  spät  nachts  photo-
graphiert  wurden.  Das  Geheimnis
des Erfolges  -liegt  in einer  sehr
aufwendigen  Elektronik,  die  die
riötigeBelichtungdesFilmsüber-
nimmt.  Ein  zuwenig  Licht  gibt  es
nicht  mehr,  denn  dep  eingebaute
Elektronenblitz  ist  immer  blitzbe-
reit,  schaltet  sich  automatisch  ein
und  dosiert  die  richtige  Licht-
menge.  Auch  das  Einstellen,der
Schärfe  kann  vergessen  werden,
denn  ein  neuartiges  Hochlei:
stungsobjektiv  zeichnet  praktisch
alles  scharf.

Zwei appetitliche Sommet'neuigkeiten
Jetztgibtes,geraderichtigfürdie  scheinundeinemGläschenWein,
Sommerzeit,  zwei  neue  Meister-  schmeckt  eine  appetitliche  SuppeKassel  Dosensuppen:  eine  kräf-  ganz  besonders.
tige  Rindsuppe  mit  viel  Rind-  Und  für  jeden  Appetit  ist  gesorgt:fleisch  und  zartem  Gemüse,  herz-  mit-Meister-Kessel  Dosens;uppen
haft  gewürzt,  und  eine  Schwam-  von  Knorr.  Da  gibt's  eine  Leber-merlsuppe  mit  vielen  aromati-  knödelsuppe,  eine  Ennstaler
schen  Eierschwammerln,  zarten  Rahmsuppe,  eine  Jägersuppe,

Champignons,  Kartoffeln  und
Schinken.
Diese  zwei  Suppen  geben  jefzt  der
Hausfrau  noch  mehr  Möglichkei-
ten,  Abwechslungen  in  die
schnene  Sommerküche  zff  brÄn-
gen.  Wenn's  drauJ3en  so richtig
heiß  wird  und  ein  kleiner  ImbU3
viel  beliebter  ist  als ein  ganzes
Menü.  Auch  abends,  bei  Kerzen-

Bohnen-  und  Gülaschsuppe,  eine
Linsensuppe  mit  Spqck  und  eine
Gemüsesuppe.  Und  jetzt  die  zwei
neuen  Sorten:  die  kräftige  Rind-
suppe  und  die  würzige  Sch#am-
merlsuppe.
Machen  Sie  diesen  Sommer  einen
schmackhaften  Urlaub  von  der
Küche:  mit  Knorr  Meister-Kessel
Dosensuppen.
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17.3Ö Kompaß
Wissensweites  aus  Natur  und
Technik-,,Kräfte=

18.00  Unterwegs  in
Österreich
,,Der  Donaulachs  der  Drau
und  seine  Verwandten=

18.30  Bonanza
,,Tödliche  Kälte"

19.30  Zeit  im Bfld

20.15  Musikantenstadl
Durch  das  Programm  führt
Karl  Moik
Mit  Lolita  (Salzburg),  Benny
Rehmann  und  seine  Lustigen
Musikanten  (Schweiz),  Mili-
tärmusik  Vorarlberg  (Vorarl-
berg),  Fred  Schultheiss  und
seine  Fideiios  (Bayern)  u. a.

21jO  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
anschl.  SCt1fü13nfö:ThrfChten

m!ffl

9.00  Frühnachrichten

9.05  Arn,  dam,  des

9.30  Was  könnte  ich

werden?

Glas-  und  Edelsteinbearbeiter

lü.OO  Nachhilfe:  Latein

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Infam  ' SW

Mit  Audrey  Hepburn,  Shirley
McLaine,  James  Garner  u. a.

12.15  Unser  Kosmos

4. Teil:,,Himmel  und  Hölle"

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Billy

,,Das  Geheimnis  der  alten
Dame=  und,,DasjMädt.hen
Sarah"

15.50  Familie  Feuerstein

16.15  Tom  & Jerry

16.25  Bewegung  ist  alles

17.00  Am,  dam,  des  '

47  ')Il:  f'lai  kil)Aa  L»vviün

17.30  KompaB

18.00  ...  doch  die  Mode
bringt's  henror
Beginn  einer 6tei1igen  Serle
Zur  Kulturgeschichte  der
Kleidung
1. Teil:  ,,Leder  und  Felle"

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Terra  X
4. und  letzte  Folge:,,Die
Gefiederte  Schlange=

21.00  Faszinierende
Forschung

21.20  Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Cowboy  '
Film,  LISA. 1957

'Mit  Glenn  Ford, Jack  -
Lemmon,  Anna Kashfi u. a.

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

fö:'  -= : '

!""&=vI"- ="l%-,,?

; a ;  '   "  f  'a :

*

+-'  FS 1.15.50
Eine  ,,One-Wornan-Show"  mit

der  farbigen  Sarbgerin  Diana
Ross

jl0  € - 'J  lljjj  a  lljl  k a  jllljjjjjj  a  jj

17.30  George

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-Optikum

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild  "

20.15  Der  Kommissar  SW
,,...  wie  die Wölfe"

21.20  Hauptsache
konsequent...

22.20  Sport
mit Tour  de France

22.35  Nachtstudio

23.35  Schlußnachrichten

23.40  Sendeschluß

:':a '+aaaaaaaaaa'a a /

#-_

.'=e!!"-

4-  FS 1, IC1.30
Die  trcgische  Geschichte  einer

Verleumdung  mit  Audrey  Hep-

bttm

ARD  lZDF  -l Bayern 3
10.OO Tagesschau  und  10.23  Zeig,  was  du  18.30  Den  Wlnd  In den

Tageathemen  (ZDF)  _ kannst  (ARD)  Händen  (13)
11.50  Umschau  (ZDF)  12.10  Unser  Kosmos  18.45  Rundschau
12.55  Presseschau  (ZDF)  (ARD)  19.00  Manu  -  Wildnis piaq
13.00  Tagesschau  (ZDF)  13.15  Videotext  füt  alle  Wasser  und  Wa
13.15  Videotext  für  alle  15.15  ZDF  -  19.45  Bayern-Report

Eine Auswahl  aus dem  lhr  ProgrB@nl  20.15 Dle  Herausforde-
-  Ange"of  15.17  heute  rung

15'5  Unae'a k'ei'  Farm 15.20  ZDF-Ferienpro-  21.30  Jorge  Amado
Da" Rennen  gramm  für  Kinder  22.00 Rundschau
Ragio' F' c'a'o'  Captain  Future  22.15  Sport  heute

16.15  Tagesschau  15.45  Lydon  22.30  Z.E.N.
16.20  Folkfestival  '83  16.20  Ferienkalender  22.35  Der  nackte  Kuß

17.50  Tagesachau  16.50  Der  Wunschfilm  (4)  O.OO Rundschau
18.00  Ttps  um sechs  17.15  Enormin  FOrm  O.05 Actua1it6s

,,Kino"  17.30  heute
anSChl.  Sandmännchen  ansChl. Auä  den  LändOrn

18,20  Gute  Laune  mit  17.45  Tele-lllustrierte  Schweiz
Ijiia-ila  I iinqchl.  heute-Schlaazeilen  I

ffi"e'lo"d'ien mii Texten  ;'Ö-.2Ö"Western-vo';-g-e-I-"  17.15  Salto  mortale
von a. Schwenn  stern  is.is  Rad:  Tour  de

18.55  D1O F1iCher  VOn  Z(Xr €), del  tOllkühne  p(Byl@B
Moorhövd  caba"a'o 19.00  Graf  Yoster  gibt
Krisan  19.00 heu-tO  sich  die  Ehre

19.25  Aktueller  Bedcht  19-3o auslandslournal  19.30  Tagesschau  '

20.00  Tagesschau  20'5 Gefähr'iche Erb- anschl.  DR8 aktuell und
20.15  Die  Zürcher  Verlo-  sc"affTödllche  Briefe  spor'

:euun4her Spielfilm  von  2t37 Jagdäzen" 'n HÖ'- zzoo:osoo sFyormaambeigr_
1957  'ywood  Wunachprogramm
%giO:  Helmut  Käutner  22J)O heute-Journal  Was wjfhlen  Sie heuöe?

zz.@@ Plus  mlnu,  22.20 Aapekt«l Dle letzten vom Red
0aB ARD-WlrtschaTta-  22.50 8port  am Fre1tag River, Dle sleben Samu-
magazln  23.20  John  Wayne:  Bran-  rai, King Kong und dle

weH3e Frau
22.30 Tagesthemen nigan - Ein Mann 2t05  sp,elfllm- mlt Bencht  au8 Bonn  aus  Stahl
23.00  Der  Tote  bin  ich  . Englischey  SplelTilm  22-35 Tageaschau

VOn Gert LOs:ihütz  au8 dem Jahre 1974  22.45  Jau-F»tlVal  MOn-
0.45 Tagesschau  1.05  heute  treux  1983

S1 DONNE
14.  J

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

ü.OO  NachhiHe:  Latein

0.15  Nachhilfe:  Englisch

0.30  Der  Geiselturm

Film,  Italien/USA,  1980

2.00  Väter  der

Klamotte

,,Hiebe  am Nachmittag=

2. 15  Seniorenclub

3. 00 Mittaasredaktion

SW

22.45  Schlußnachrichten

22.50  Sendeschluß

RD

I.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

1.23 Jede  Menge  Kohle
(ZDF)

i.55 Presseschau  (ZDF)
I.OO Tagesschau  (ZDF)
1.15 Videotext  für  alle
i.05 Videotext  für  alle
i.20 Unsere  kleine  Farm
S.10 Tagesschau
i.15 Ungew6hn1ieh  le-

ben
!OO Matt  und  Jenny
t.25 Kein  Tag  wie  jeder

andere
r.SO Tagesschau
I.OO Musik  um  sechs
ischl.  Sandmännchen
1.25 Rurnpole  von  Old

Bailey
).25 Aktueller  Bericht
).OO Tagesschau
ist.hl. Der  7. Sinn
).18 Die  Fernseh-

Diskusaion
I.fül Die  Krimistunde
!.OO Souvenirs,  Souve-

niffl
Ausgesucht  von Chris
Howland

2.30 Tagesthaemen
I.OO Konzert  für  Klavier

und  Orchester
Nr. 3 d-Moll
Solistin:  Martha  Arge-
rich
Leitung:  Riccardo
Challly

3.45 Tagesschau

ZDF

12. 10 ZDF-?
13. 15 Videe
15.16  ZDF

Ihr  Pr
15.17  heute
15.20  ZDF-i

grami
Pinoc
Zeiche
Auf  de

15. 45 Wir  h
Der Ei.
werb

16. 30 Ferie
17. 00 Einfü

Strafo
recht

17.3 €) heutc
anschl.  Allß  x

17.45  Tele-
Das ak
-  Der !

-  unte

anschl.  heut
18.25  Patic

78 ist
18. 57 ZDF

Ihr  P
19. 00 heut
19.30  Zeig,

kann
Eine

2töO  heut
21. 20 Welß

Äqua
22. 05 Malz-
23. 30 heut



PROGRAM?

FS 1 SAMSTAG
16.  JUlI FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Englisch

9. 35 Telefrance:
La Bretagne

10. 05 Nachhilfe:  Latein

10.20  Nachhilfe:  Englisch

10. 35 österreich-Bild
am Sonntag  aus  dem
Burgenland

11. OO Wir  extra

11.30  Wir  sptelen  Blockflöte

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

j4.20  ,,Zum  Wfeder-Sehen":
Schichtwechsel
Mit Erik  Frey,  Marianne  Nent-
wk.h, Harald  Harth,  Vilma
Degtscher  u. a.

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Zeichnen  -  malen  -
tormen

-.30  Unterwegs  nach
Atlantts

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Circus  -  Circus

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtärol  aktuell

19.30  Zeit  tm Bild

19. 50 Sport

20. 15 Plattensee  -
Wolfgangsee

21. 55 sport

22. 15 Klimbim
Klamauk und Sketches

23. 00 Sch1u8nachriehten

23.05  Sendeschluß

15.20  Formel-l-WM-Lauf
um  den  GP von
England
Aus Silverstone

17. 45 Europäisches
Trachtentreffen
in Frastanz

18. 35 Zweix  sieben

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

i9.50  Ein  Fall  für  den
VolksanwaFt?

20. 15  Und  immer  lockt
das  Weib
Film, Frankreich,  1956
Mit Brigitte  Bardot,  Cur6  Jür-
gens, Christian  Marquand,
Jean-Louis  Trintignant  u  a.

21. 45 Fragen  des  ChrFsten

21.50  Der  Detektiv
Film,  LISA, 1967

23.40  Hundert  Mefsterwerke

23.50  Schlußnachrichten

+-  FS 1, 20.15
Diesen  unterh;tltsamen  Som-
merabend  praseritiert  'Iangrtd
Wendl  zusammen  mit  Istvan
Gyulat

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  Die  Zürcher  Verlo-
büng  (ZDF)

'r  4 Presseschau  (ZDF)
13.00  Tagesschau  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
13.40  Vorm.hau  auf  daa

ARD-Programm
der  W(EhO

14.10  Tagesschau
14.1S Sesamstraßi  '
4. 45 ARD-Ratgeber:

Geld  '
5. 30 Nonstop  Nonsens

H3.15 Alfred  auf  Reisen
7. 00 Die  Kinder  von

Himmlerstadt
8. 00 Tagesschau
s.05 Die  Sportschau
9.00 Sandmännchen
9.2a  Daten  der  Wochs
9.25 Aktueller  Berlcht
iO.OO Tagesschau
0.15 Weißblaue  Musik-

parade
Vülkstümlichea  Konzert
mit Künsilern  aus
Österreiich  und der
Schweiz

1. 45 Ziehun§  der  Lotto-
zahlen

ischl.  Tagesschau
Das  Wort  ZlIffI
Sonntag
spricht  Dr. Helmut
Franz,  Schiffweiler

2.05 Das  unbekannte
Gesicht

ZDF

12.1p auslandslouinal
(ARDJ

11. 50 ZDF  -
Ihr  Programm

12. 15 Nachbarn  in Eu-
ropa

14.30  heute
14.32  Plnocchlo
14. 55 Schau  zu  -

mach  mit
15. 05 Eine  Familie  von

14
16. 15 Schau  zu -

mach  mit
16.20  Wayne  & 8huster-

Show
16. 45 Enorm  in Form
17. 04 Der'große  Preis
17.05  heute
17. 10 Länderspiegel
18. 00  Die  Waltons
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. €10 heute
19. 30 Vorsicht,  Fallel
20. 15 Wunschfilm  der

Woche
i  Es geschah  am
hellichten  Tag

2. Cartouche,
der  Bandit
3. Der  Msnn  aus
dl-m  Westen

21. 50 heute
21.55  Das  aktuelle

Sport-Studio
23.25  Drei  Engel  für

Charlie

Bayern  3

17.25  0uao  Quao
17. 30 Zwischen  Spessart

und  Karwendel
18. 00 Briefmarken  -  nleht

nur  für  8amm1er
18.15  Arbeitsmarkt  Extra
18. 45 Rundschau
19. (10 Urlaub  In Bayern

-  wo's  kaum  elner
kennt

20.00 Ernanl I
22.25  Rundschau
22.4(}  Z.E.N.
22. 45 Raoul  Hausmann
23. 30 Rundschau

Schweiz

14. 20 D'Maiflfüge
15.20 Automobir:  Großer

Preis von England
17.45 aschichte-Chischte
17.55 Tagesschau
18.00 Ein Somrner mit

dreizehn
1L50 Sport in Kürze
18.55 Ziehung des

Schweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 8amschtig-Jass
19.30 Tagesschau
anst.hl. Das NVOrt ZfüTl

Sonntag
20.00 Im Weißen Rössl

Filmversion  von 1960
21.40 Tagesschau
21.50 Sportpanorama
22.50 Dre Profis

üuteNaclnibliR  füralle,deren
gpplm;Je F€ißewebtun

Diese  einfache  Behandlung
bringt  Ihnen  schnell  anhal-
tende  Erleichterung.
Tauchen  Sie Ihre wehen,
müden  Füt3e noch  heute
abend  in ein Bad  mit
sauerstoffhaltigem
Saltrat.  Dieses  milchige
Bad 1ä8t FuBbeschwer-
denverschwinden,  und

das  Schmerzen  der  Hühneraugen
wird  gelindert.  Kein  Gefühl  dei

Brennens  mehr,  auch  Müdigkeit
und  Schwellungen  verschwin-

den.  Der  üble  Schweiß-
geruch  wird  beseitigt.

Wenn  Sie regelmäßig  ein
FuBbad  mit  SALTRAT  neh-

men,  dann  macht  das
Gehen  wieder  Freude.

Saltrato DieVital-Kur  für
Ihre Füße.

Der  Detektiv  -

Joe Leland  (Frank  Sirbatra),  Polizei-Sergeant  in Manhattan,  über-
nimmt  die  Ermitthtngen  im  Mordfall  Leikman.  Teddy  Leikman,  der
homosexrtelle  Sohn  eirbes reichen  Geschaftsmartrtes,  ist nmgebmcht
worden;  der  Tatw,rdacht  fallt  sofort  auf,einen  gewissen  Feli:c  Tesla
(Tony  Mttsante),  dert  der  junge  Marbn  bei sich  anfgenommen  hatte.  Le-
land  nnd  setrte  Kollegen  W5nnen  Tesla  bald  aufspüren.  Er  u»ira  hart  ins
VerMr  genommen,  u'nd Leland  ringt  %hm ein GestandanL:  ab. Auf
Grurtd  dieses Gestandnisses  wird  er zaum Tode  verurteilt  und  hinge-
richtet...

G«)LDMANN VERLAa -  Titel-Nr.  10187,
öS 74,50 -  erhältlich  im Buchhandel

Das  Buch  zur  ZDF-Serie

ENORM IN FORM
Tele-Aerobic  für
die  Familie

96 Seiten,  vierfarbig

@ Sportmedizinische  Rat-
schläge  von  Prof.  Dr.
Bernd  Rosemeyer

/  @ Tips für die -richtigea Er-
= nährung

@ Aerobic-Diät-FahrpIan
von  Max  Inzinger

@ Umfangreicher  Übungs-
teil  nach  der  Fernsehserie
mit  120 Abbildungen  von
Gaby  und  Judith



ÖSTERREICHISCHER  HÖRFUNK
sterreich  j

i.OO Nachiichten
.05 Musik  am Morgen  -

'.30 ökumenische  Morgen-.
leier  aua Ktimten

1.15 Du holde  Kunst  -

1.ü5 ,,Die  Ferienfamille=
1.35 Ö 1 am Sonntag

):45 Glaubgnsgespräch
).OO Katholischer  Gotjes-

dienst  -
.OO Matinee  -

!.fö  Ludwlg  van Beethoven

I.10 Musikalische  Talel-
{reuden

+.D0 Der  dramajisierte
- Sonntagsroman:  ,,Dle

Dame  ist  leichtfertig'

14. 30 ,,ösferreich=
15. 00 Im Rampenlicht
15.4!i  Der  Schalldärnpfer
is.5S.  Ein Buch  für  diese

Woche

16.00  Lieben  Sie Klassik?

17j)O  Sonntagsjournal'
17. 15 Das Magazin  der  Wis-

senst.haff
18. 05 U-Feature
19. 05 Festspiele  In füöer-

reich.  Carln!hischer
. Sommer  1983

22.00 Nachrichten  und  Sport

22 jO  Barockkonzert
23 .OCI Lieben  Sie Klassik?.

0.05 ,,Bttthupferl  fü(  dle
- Großen=

O.jO Sendeschluß

SONNT  AG, 10. JULI

österrelch  Regional

8.00 Nachricmen
.. 6.05 Morgenbetrachtung

6.10 Fröhlicher  Sonmag-
morgen

6. 35 Das evangellsche  Wor €

7. 05 Lokalprogramme  -

8. 15 Seij  Adam  und Eva

9. 45 Prüminente  spielen
ihre  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast:  Hein-

rich  Hairer  -  zum Ge-
burtstag  (L  Teil)

10. 30 Die Funkerzählung:
..Das  königliche  Spiel"

1tOö  Frühschoppenkonzert-
mit  lois  Czeglovits
und Peler  Glm

12. 03 Autofahrer  untenvegs
13. 00 Lokalprügramme
16. 00 ,,Ferdinand  wird  totge-

redet':  Hörsplel
17. 10 Lokalprogramme

19.05  Sport  yom Soiinfög  '

- 19.20 Lokilprogramme
20.05 Skockerau  stellt  sk.h

vor
2L30  Tirol  an Etsch  und

Eisack
22.08.Sportrevue.
22.25 Sendeschluß

österreich  3

B.05 Der  Ö-3-Wecker

8. o5 Bitte,  recht  freundllch
9.05 Tagfräumer

10. 05 Die Drel

10. 30 .,Leute'a  mit  Rudi
Klausnitzer

11. 05- Hitpanorama
11. 30 ,,helpa'  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Ö-3-Sommerradio.  -

Radio  für  den unaub
zu Hause

14. 05 Bonjour  Ö a Melodlen
aus Frankreich

15. 05 Kop{-Hörer:  ,,Hytinen",
Plädoyer  far  ein ver-
achtetes  Raublier

18.ü5  Radlo  Hollday

17.00  Sonntagsiournp(
17.16  Spork  und Muslk
'H3.ü5 Country  Musk.

'19.00 Nachrichfön  und Spork

19.(16 Ö-3-Hitparade
21.05 Funkverbindung.  Die

Sonntagabendsendung
der Familienredaktion

2155  EinTach  zum Nach-
denken

22.OD Nachrlchten  und  Spod

22. 10 Radiüshow
23. OC1 Nachrichten

23.05 Musik  zum  TräÜmen
0. 05' ö-3-Nachtexpreß

1. 05 bis 5.00  Das C1-3-

Nachöprogramm

?ONTAG,  11.  JULI

Isterreich  1

3.C)C1 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

l.00 Morgenlüurnal
7.35 Barockmusik
B.15 Pasticclo
9.05 Hochschulsfüdium

heute

9.30 Musik  lür  Gitarre

0.05 Konzert  am Vormlt}ag

2.00 MittagJoumal
3. 00 0pemkonzert
4j)5  ,,Der  Prozel!=,  Roman

4. 30 Vün  Tag zu Tag

5. 05 Muslk  unserer  Zelt

6. 05 Für  Freunde  alöer
Musik

7.15 Kultur
7.30 ,,Texte'a
7. 45 Fürscher  zu Gast

8. CIC1 Abendjoumal
8. 3C) Llnteihalfüng  am Mon-

tagabend
9. 00 Aktuelles  aus der

Cmislenheit
130  E-Musik
'2.00 Nacmjournal
2.15 Neue  Musik  im Ge-

spräch
'3.00 Nachlkonzert
0.05 ,,Eletthupferl  für  die

Großen=

5sterreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmuslk
5. 35 Mumer  In den Morgen

6. 05 Lokalprogramme
8.05 Besuch  am Momag

9.00 G'sungen  und  g'spielt

'[).05  Vergnügt  mit  Muslk

1LOO Lokalprogramme

1130 Auko[ahrer unterw%8
12.45 Lokalprogramme
f7.fü  AJpenländische  Musi-

kantenparade
18. 00 Lokalprogramme
19. (X) Das Traummännleln
19.05  ,,Das Ende  des Räu-

bers  Hotzenplotz'a
19. 35 Allwell  lustig,  frlsch

und  munler

20. 05 ,,Ferdlnand  wird  totge-

' redet".  Hörspiel
2L05  Lokalprügramme
22.10 Sportrevue

österreich  3

5.05 üer  ö-3-Wecker

8. 05 Bitte,  recht  Treundlich
9. 05 Radlo  Holiday

10. 05 Gerhard  Bronner
1LC)5 Hitpanorama
12. D0 Mijiags)ournal
13. 00 ö-3-Sommerrad1o
j5.05  Die Muslcbox
16. 05 Radio  Holiday
17. j(J Teesfünde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Muslk
19. 05 Treffpunk(
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
2t55  Einfach  zum  Nach-

denken

22.00 Nachtjournal
22. 15 Treffpunkt  Sfüdlo  4

23. 05 Muslk  zum Träumen

0. 05 ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bls 5.00  Das ö-3-

Nachtprogramm

)ONNERST  AG,  j4.  JULI

e$sterreich  1

6.00 Nachrk.men
8.12 Musik  am Morgen

7.00 MorgerJournal
7. 35.  Barockmuslk
8. 15.  Pasticclo

9. 05 Kinderalltag  vom  Mlt-
öelaller  bls zur  Ge-
genwart

9. 30 Wsge  zur  neuen  Muslk

10. 05 Konzert  am Voimlttag

12. 00 Mitfagslournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 ,,Der  Prozea"  Roman

14. 3ü Von  Tag zu Tag

15.

05 Musik  unserer  Zelt

16. 30 Festsplele  In ös!er-
reich

17.

15 Kultur

17.30

 ,,Texle"

j7.45  Die interna4iona1e
Radiouniversltät

l

j5 Sludio  neuerMusik

8. 05 Magazln  für  die  Frau

9.€)O G'sungen  und  (jspielt

1ü.ü5 Vergnügt  mlt  Musik

-11.OO Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  untenvegs.
12. 45 Lokalprogramme
17.10  0perettenspieleieien
jB.Dü Lokalprogrammh

19.00  Das Traummännleln
j9.05  .,Wigwam=  '

19.35  Allweil  lustlg,  frißch
und munter

2ü.05 Lokalprogramme
21. üü Von  Melodie  zu

Melodie
22. öO Nachrichten
22.jC1 8portrevua
22.25 8endesch1uß

österreich  3

5.(XI Nachrichten
5.05 Der Ö-3-Wecker

8. 05 Bitla,  rechö  freundllch
9. 05 Radio  Holiday

10. 05 Martlnl-Cocktail
1 1.05  Hitpanorama
12. 00 Mittagslournal
13. 00 Ö-3-Sommerrad1o
15.05  Die MuslcboX
Ti.05  Radio  Holiday
17.10  Teesfünde
j8.D5  ö-3-Spez1a1
'1E1.30 Sport  und  Muslk
j9.05  Treffpunkt
21.05'  ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Na(:h-

denken  '
22. 00 'Nachtjournal
g2. j5 Treffpun§t  Sfüdio  4

a23.ü5 Musik  zum  Träumen

DIENSTAG,  12.  JULI

österreich  1

6.00 Nachricmen

8.12 Musik  am Morgen

7.00 MorgerJüumal
7. 35 Bartx.kmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Glückliche  Erben

9.3o Wege  zur neuen  Muslk

10. 05 Festsplele  In ösöer-
rslch

13. 00 ,,70 Jahre  Staglone
Verona"

14. üs ,,Der  Prozeß".  Roman

14. 3(1 Von  Tag zu Tag

15. 05 Muslk  unserer  Zelt

ts.ao Festspiele  In öster-
reich

17.15  KuRur
17.30  ,.Texte'a

17.45  Erforscht  und  ent-
eleckl

18.00  Abendjournal
f8.30  Strautl  & Co.
19.00  Schulfünk  extra

19. 30 Volksmusik  aus aller
Welt

20. 00 Dle besten  Hörspiele
der  Welt:  .,Die  Pumpe"

21. 00 Literafürmagazln
21. N1 Wissen  der  Zelt

22. 00 Nachtlournal
22. 15 ,,70 Jahre  Staglone

Verona"
23. 16 Nachtkonzert

Österreich  Regional

5.00 Nachricmen
5.05 Blasmuslk
5.3ß Munfön  In den Morgen

6.05 Lokalprogra*me
8. 05 Magazin  für  dle Frau

9. 0ü G'sungen  und gaspielt

10. 05 Vergnügl  mit  Musik

11. OO Lokalprogramme
1j.3CI  Autofahrer  untenvegs
12.45  Lokalprogramme
17. 10 Promenadenkonzerl

vom Wlener  Rathaus-
platz

18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännlein

19.05  Muslkklsle
19.35  Allweil  lustig,  frlsch

und  munter

zo.os  Musikland  östeirelch
22.00 Nachrlchten
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschlfül

österreich  3

!i.CICI Nachrichten
6.05 Der ö-3-Wecker
8. €)5 Biffe,  ret.ht  treundlk.h
9.05 Radlo  Hollday

10. 05 Erlca  Vaal
11. ü5 Hiöpanorama
12. DD Mittagsjournal
13. 00 ö-3-Sommerrad!o
15.05  Die Musicbox
18.05  Radlo  Hollday
17. 1C) Teestunde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Muslk
19. 05 Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Elnfach  zum  Nach-

denken

22. 15 Treffpunkt  8kud1o  4

23. 05 Muaik  zum  Trtiumen

FREIT  AG,  15.  JULI

Österreich  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
7. ü(I Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.1!i  Pasölccio

9. 05 Hochschulstudlum
heule

9. 30 Musik  für  Gltarie

10. 05 Konzert  am Vormlttag  '

12. tX) Mittagsjoumal
13. ü0 0peirnkonzsrt
14. 05 ,,Der  Prozeß".  Roman
14. 30 Von  Tag  zu Tag

15. 05 Musik  unsererZeit
f8.05  Musica  sacra
17.15  KuRur.
17.30  ,.Texte"
17. 45 Das aktuslle  wlssen-

schaftllche  Buch

18. 00 Abend)oumal
18.30  Kulinatium
j9.00  Forschung  ln Ös!er-

reich
19. 30 0rgelmuslk
20. 00 Im Brennpunkt

20. 45 Politisühe  Manuskrlpte
21. 00 Werkstatt  Hörspiel

2;i.00  Nachtlournal
22.155 Festspiele  In Öster-
. relch

D.05 ,,Betthupferl  für  dle
Gro13en=

Österreich  Reg;onal

6.00 NaChTiOhten
6.05 Blasmuslk

5.35 Mumer  In den Morgen
ßJ15 Lokalprogramme

8. 05 Magazln  1ür dle  Frau

9. 00 G'sungen  und gasplelt

10. a5 Vergnügt  mit  Musik

11. OO Lokalprogramme
11. 30 Au!ofahrer  untenvegs

12. 45 Lokalprogramme
19.(X1 Das Traummännlein
19. D5 Lokalprogramme
20. 05 Lokalprogramme
25.00  Der  teinende  Operet-

tenführer
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß.

Öaterreich  3

5.00 Nachrlchten
5.05 Der  ö-3-Wecker

8. 05 Bitte,  recht  freundlk.h
9. 05 Radio  Hollday

10. 05 Günther  8ch1f!er
11. 05 Hltpanorama
12. 00 Mlttagsjournal
13. ü0 Ö-3-Sommerrad1o
14. 30 ,,ps  -  Partnerst.haft

und  Sicherheiö"
15. 05 Musicbox
16. 05  ö-3-3ümmerrad1o
17. 10 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spez1a1  -

18. 3(J 8port  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05  Hard  Rock
21.30 Meine-Welle
2t55  Einfach  zum Nach-

denken  -

-22.00  Nacmlournal
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4

23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.05 Ö-3-Hitparade

MITTWOCH,  13.  JULI

österreich  *

8. €10 Nachrlchten
8.12 Musi+;  am'Morgen
7.00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 30 Musik  für  Gitarre

10. '05 Festsplele  in Östsr-
rek.h

12. 0[) Mitiagslournal
13. 00 0pemkonzer!
14. 05 ,.Der  ProzeB'a,  Roman

14. 30 Von  Tag-zu  Tag

15. 05 Musiß  unserer  Zelt

16. 05 Musik  im Klang  ihrer
Zeit

17. 15 Kulfür
17.30  ,.Texle'

17. 45 llnsere  Gesundheit
18. 00 Abendjournal

18.30  Meisler  des Erzählena

19j)O  Nur  gegen  Dummhelt
ist kein Kraut  gewach-

19.30  Fesfsplele  In öster-
relOh  .

2L00  Nachtstudlo

22.00  Nachtlournal
;i2.1s  Gäste  machen  Muslk-

programm
0.05 ,,BstthupTerl  für  dle

GroBena'

österreict;  Regional

5.0 €1 Nachrlchten
5.05 Blasmusik

5. 35 Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramms
8.05 Magazln  für  dle Frau

9. Cff) (jsungen  und  (jsplelt

10. ü5 Vergnügt  mlt  Musik

11. OO Lokalprogramme
1 t3C1 Autolahrer  umerwegs
12.45 Lokalprogramme
17. 10 ,,Alles  klar Herr

KommissarT'
18. OC1 Lokalprogramme
19. 00 Das Traumnfönnlein
1aC15 ,,Hoffentlich  lerne  ich

ste verstehen'a

i9.35  Allweil  lustlg,  Tffs(
und munter

20. 05 Lokalprogramme
21.DC) Ganz  leis'  erklingt

Musik
22. OCI Nachrk:hten
22.10 Sporuevue

österreich  3

8.05 Der  ö-3-Wecker

8. 05 Bitte,  recht  lreundllch
9. ü5 Radia  Hollday

10. 05 La Chanson
10.30  Musik  für  mich
1 1.ü5 Hitpanorama
13.00  ö-3-Sommerrad1o
15.05  Die Muslcbox
18.05  Radlo  Holiday
17. jO Teeslunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2t55  Einfach  zum Nach-

denken
22.00  Nacht)ournal
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4

23. 05 Musik  zum  Träumen

'0.05  ö-3-Nachtexpreß

SAMST  AG,  1«;. JULI

österrelch  1

6:DO Nachrlt.hlen
6.05 Musik  am Morgen

6. 55 Morgenbetrachtung
7.00 Morgenlournal
7. 35 Baiockmusik
8.15 Pastltt.lo
9. ü5 hR)rbilder

10. 05 Festsplele  in Öster-
reich

12.OQ Mluags)ournal
13 :00 ..Das Böse  In der

Oper
14 .% Selbstporträt

15 .00',,Mein  Engel;  meln
Alles.  mein  Ich

18.%  Ex llbris
17.10  Technische  Rund-

schau
17.20  Chormuslk
18j)6  Memo

18. 48 Das Feullleton  der
Woche  i

19. 00 Klasslk  aul  Wunsch

20. 00 Das grolle  Welffheater:
,Eln  Glas  Wasser'

21. 15 ,,Franz  KaTka persÖn-
lich

22. 00 Nachrichten  und  Sport

22.10 Phonomuseutn
0.05 ,.Betthupferl  für  die

'- Öaterreh.h  Regional

- 5.00 Nachrlchten
- 5.05 Blasmusik  aus  Öster-

relch  '

5.35 Munter  in den Morgen

8.05 Familienmagazln,  --

8. 45 ,,Dle  Sonnenuhr'!

9. 00 Gasungen  und g*Bpltii(

10. 05 Im Brennpunkt
11. 30 Autofahrer  umerwagg
12. 45 Lokalprograihtw
17. 10 Humor  kennt  kelne

Qrenzen
18. 00 Lokalprogramme
19. 05 8port  vom Samstag
19.20  Lokalprogramme
2D.D5 Muslkanten,  splelf's

aul
22.08 Sportrevue
22.25 Lokalprogramme

. öaterrelch  3

5.05 Der Ö-3-Wecker

8. 05 Bitte,  recht  freundllch
9. 05 Radlo  Hollday

10. ü5 Vokal  -  inalnimental
-  internatlonal

11. 05 HRpanorama

12. (K) Mlttagslournal
' 13.00  Radiothek

18.05  Radlo  Hollday
16.30  Sport  und Muslk
18.05  Das rot-wei8-rote

Radio

19.00  ?föt.hrk.hten  und  Sport

19.08  Amerikanische  Hltpa-

21. 55 Elnfach  zum Nach-
denken

22.00 Nachrichten  und SpOrt
22. 10 Showtime
23. 05 Muslk  zum  Träumen

01:OD55 bQi-s3s-Noaochotaesxporeal
Nachlprogramm
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Bei  aller  gerechtfertigten  Skepsis
;egenüber  der  Nützlichkeit  und  tat-
;ächlichen  Tragweite  der  kommen-

len  Parlamentswahlen,  dürfte  es in
;üdtirol  doch  manche  Spannung  ge-
»en. Gesamtitalienische  und  lokale
Entwicklungen  treffen  aufeinander

tnd durohkreuzen  sich.  Vor  allem
vartet  man  auf  das SVP-Ergebnis:

Michi  Ebner  auf  dem  Schleuder-
itz"  prophezeit  sein  SVP-Mitkandi-

at Franz  Pah1  in  seinerHauspostille

us Lana.  Doch  auch  Hans  Benedik-
:r  könnte  auf  diesem  unbequemen

itz Platz  nehmen:  kaum  jemand
laubt,  daß  die  SVP  noch  einmal  die
raktion  zum  ,,Viererwatten"  nach
om  entsenden  kann;  man  wird  sich
af  Zeitvertreib  zu dritt  umstellen

tüssen.  Denn  auch  die  Ko-nkurrenz

:i"-  WahlverbandderSüd-Tiroler"

Südtirol/Pfüqmt'nts;wahlen

Probegalopp  für  Landtag

t nicht  ganz  oh'ne.  Zwar  sind  die
eimatbündler,  PDU-)er  und  sonsti-
:n  Freunde  des  Selbstbestim-

ungsrechts  dermaßen  dilettan-

:ch vorgegangen,  daß  sie  wohl  eher
n Eigentor  erzielen  dürften,  doch

nun  einmal  eine  Saat  aufgegan-

n, die von  der  SVP  lange  genug
sgestreut  wurde.  Dabei  ist  das  pro-
tmierte  Selbstbestimmungsrecht

der Tat nur  ein Vorwand,  ein
:ckbegriff  für Unnachgiebigkeit,

rte Linie,  Volkstumskampr  - der
lochinWirklichkeitinderSVP  viel
:hr  und  viel  geföhrlicher  beheima-
ist  als in ihrer  verfeindeten  Able-

'l'-"e.  Besonders  paradox  die Si-
.i der,,Dolomiten":  jahrelang

te man  den  Heimatbund  und  die
rten  (vom  Mittelstand,  von  den
üützen,  usw.)  gehätschelt  und
ßgezüchtet  -  und  jetzt  ist  ausge-

hnet  dadurch  der  Parlamentsitz

Schützen-  und  ,,Dolomiten"

:hls  geföhrdet!  (Dazu  kommt

'h der  Zerfall  der  Trentiner  Bun-
genossen  vom  PPTT.)

)ie DC  versucht  ihrerseits,  sich
diesen  Wahlen  -  die  wohl  für  alle
h eine  Art  Probegalopp  zu den
idtagswahlen  im Herbst  darstel-

-  a1s,,IVP",als  italienische  Volks-
ei, zu protilieren,  die  endlich  ei-
Parlamentarier  aus Bozen  (ex-

desrat  Valentino  Pasqualin)

h Rom  entsendet  und  somit  dort
3timme  der  Ita]iener  aus  Südtirol

ibt. Im  Herbst  sollen  dann  die
ener  im  Lande  auch  lokal  enger
tmmengeschweißt  werden.  Die
itionelle  Linke  (Kommunisten

Sozialisten)  tritt  mit  ihren  schon

itionel1en  Kandidaten  an:

Staatssekretär  Raffaelli  (PSI)  unO
Virgili  (PCI)  dürften  wiedergewählt

werden,  wobei  diesmal  auf  der  Liste
der  Kommunisten  Josef  Perkmann

nicht  mehr  an zweiter  Stelle  - und
damit  als potentieller  Nachrücker  -
aufscheint.  Die  Liste  der,,Democra-

zia  proletaria"  (Arbeiterdemokratie)

hofft,  von  der  Abwesenheit  der
Neuen  Linken  zu profitieren.  Dies
umso  mehr,  als Pannellas  Radikale
Partei  (die  auch  in Südtirol  präsent
ist,  mit  Arnold  Tribus  als Kandida-
ten)  eigentlich  fürs  Nichtwählen

wirbt  und  vorschägt,  mit  dem
, Stimmzettel  eher  Parlamentskritik

als -teilnahme  auszudrücken.

Die  SPS hat,  nach  Abweisung

ihres  Vorschlages,  mit  einem  Kandi-
daten  auf  der  S VP-Liste  zu hospitie-
ren, noch  keine  Wahlempfehlung
ausgesprochen.

In der  Neuen  Linken  schwankt

man  zwischen  Abseitsstehen  und
i.ndividueller  Wahl  eines  ,,kleineren
Ubels".  (al)

(Aus,,TANDEM"  Nr.  III/  10)

Instihit  für  Familien-  und

Sozialberahing

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgelticlie  Beratung  durch  zur

Verscliwiegenheit  verpflichtete
Faclileute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr. Bauer  Klaus;  Bei Bedarf'
können  beigezogen  werden;  Jurist
Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.
Juen  Hern'iann;  Seelsorger:  Pfarrer
Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-
den  Montag  von  ]4.00  bis  16.00  Uhr.

SPORT
Mittelfeld  kurbelten  det  unetmudliche
Fuzzy, det  ttotz  seinei  Vetletzung  nichf  auf
seinen  Einsatz  verzichten  wollte,  und
enlanl  tenible  Rudi Ostetmann.  dem es
trotz  zahlreicher  Einschußmoglichkeiten
nicht  vetgonnt  wat,  einen  TieTfet iut seine
Faiben  zu erzielen  Aus diesem  Gtund  wa-
ren veteinzelt  Plille  zu horen

4' Peffneue' Fjg/rennen Alles in allem lieferte  et dennoch  eine
satte  ParOe Det Spielmachei  hie13 zweifel-
los Heinrich  Lampacher.  Et nutzte  seine
mathematischen  Kenninisse  voll aus und
betechnete  klug die Flugbahn  des Balles
Daß et sich einige  Male venechnete,  durf-
te am sta+ken Wind  gelegen  haben.  Seine
Passes  waren  die Grundlage  fur die hohe
Torausbeute  der Sturmet  Kathtein  ve+-
weriete  vieie dieser  Vorlagen.  Aber auch
det Flugelflitzer  Sonny  war  eine Klasse  fur
sich.  Zusammen  mit dem  unverwustlichen
OHboy  KARL Dold  fückste  et die Verieidi-
gung  aus. Bei den Matuianten  eneichten
lediglich  Gabl Joe, Klingseis  Michael  und
der  Altintemationale  Clemens  ,,Faxe"
Peisser  ihre Normalform.

Kuriositai  am Rande.  Ein Drittel  det
etzielten  Tote folglen  aus El+metem  Es
war  schließlich  ein verdientei  Sieg  der  Pio-
fessoren.  Die REIFERE Mannschaff  hat
gewonnen.

MATURANTEN:  Singet.  Auet,  Ga-bl,
Schuler  (LeihspieleQ.  Peisser.  Schonhett.
waidnet.  Klingseis,  Haueis, Hafele, Zan-

Hannelore  Egger  und Arnold  Steiner
Tagessieger

Bei seht schonem  Wettet  wutde  am vet-
gangenen  Sonntag  bei det  Edmund-Gtaf-
Hutte das 4. Pettneuer  Figltennen  in 2
Laufen  ausgetragen.  Veranstaltet  wutde
das Rennen  von der Betgrettung  Pettneu
in Zusammenarbeit  mit dem  Schiclub
Pettneu  75LaufennnenundLauferwaren
am Start.

Ergebnisse'  Damen  IL l  Egget  Hanne-
lore, Fiaslanz:  2. Wertnig  Walt,raud, Fta-
stanz:  3. Püintner  G6füaud,  Burs:  4.
Embache+  Itene,  Absam;  5. Bulzenn  Maria
Luise, Buts.

Damen  l: 1. Dtexl  Gudiun,  Landeck;  2.
Veruet Marlene.  Schonwies.  3. Juen The-
resia, Sttengen:  4 Zangerl  Etika. Stren-
gen: 5. Felbermaier  Waltraud.  Absam.

Henen  AK Il : 1 : Neuner  Hans,  Jenbach,
2. Juen  Kurt, Landeck,  3. Imwinckel  Luis.
Absam;  4. Obeföofet  Hermann,  Schon-
wtes  5. Matt  Toni, St. Anton.

Henen  AK iL  Egger  Franz, Ftastanz:2.
Gau Waltet.  Ftastanz,  3. Seitlingei  Man-
ffed, Jenbach,  4. Schuler  Peter, Schon-
wies;  5. Dengg  Franz, Kolsassbe+g.  ,.

Henen  Allg. Klasse: 1 Steiner  Amold,
Zams  2. Voniet  Dietet,  Burs;  3. Dich Siggi.
Burs  4 Rudigier  Otto, Burs: 5. Jussel
Reinhatl,  Frastanz.

Professoren  - Maturanten

7 0:2
(Ldk.. O!)  Das Spiel war leider  dutch

statken  Wind  etwas  beeinflußi.  Dies wirkte
sich jedoch  ntcht  negativ  aut die Klasse
des Spiels aus. Es war ein offenes.  aus-
geglichenes.  kampfbetontes  Match.  Das
etwas  hohe  Resultat  ist damit  zu erklaren,
daß die Maturanten,  die schon  alles hinter
sich hatten,  ihien  Lehrem  mit dieset  sehr
großzugigen  Geste  eine kleine  Fteude  be-
teiten  wollten.  [)as  Publikum  meinle  abei,
daß man doch etwas zu freigiebig  war.
Musterbeispiel  dalur  war a1et Tormann  det
Maturanten.

Abet  die ProTessoren  spielten  dennoch
techt  muntet  dahin.  Sie sfützten  sich auf
eine beinharte  Hintetmannschaff,  allen
votan det hunenhafte  Libeto  Weiskopf.
der von seinen Nebenleuten  Haid und
Wainig  tapfet  unterstützt  wurde  Vorstop-
per Klotz konftollierte  geschickt  das Ge-
SCnenenl  unCl lomutEY  NltSCne konnte
sich ntcht  ubet  zuviel  A+beit beklagen.  Im

getl.
PROFESSOREN:  Nitsche.  Har!. Weis-

kopf, Klotz, Waitug, Ostetmann.  Lampa-
chet.  Fuzzy, Sonny,  Kathrein.  Düld.

Özbek  jetzt  gegen

US-Militär-Europameister

Dunn
Der von Eriolg zu Ertolg eilende  St

Antonet  Halbweltergewichtsboxet  Gutsel
Ozbek,  dei  am vergangenen  Wochenen-
de als Gastboxet  gegen  die Polenstaffel
Zami  im Einsatz  wat und in det 1. Runde
gegen  Kobus  dutch  RSC gewann.  büxt  am
kommenden  Sonntag  in Sonthofen  (BRD)
als Gastboxei  lut  den Boxring  Allgau/lm-
menstadt,  in det Mannschaff  der Salzbur-
get Auswahl  untet  Rupeit  Konig gegen
den 2fachen  Militar-Eutopameister  und
2fachen  Militai-Amerika-Meister  im Wel-
tetgewicht,  Richard  Dunn. Dunn hat das
Weltergewicht  und  sollte  gegen  das oster-
teichische  Boxsport-Aushangeschild  Ko-
nig Juniür, den mehrfachen  Osteneich-
meister  boxen,  de+ ledoch  absagen  ließ
Die Meinung  von Trainer  Peschitz:,,lch  ha-
be nun bereits  mehrfach  den Amerikaner
Dunn im Kampf  beobachten  konnen,  das
letzte  Mal vor wenigen  Tag(in  und ich bin
fest  a'lavon ubetzeugt,  daß Ozbeck,  wenn
er 5einen guten  Tag hat, diesen  Mann
schlagen  kann, weil et  explosivet  und
schlagkraffiger  ist, und, zweifellos  isi der
Arlbetgboxet  auf Halbdistanz  starket  als
Dunn

Zeltfest  Landeck-Öd  vom  7.-10.7.1983

gm51-nosxiizz:isn

Bezirksschützenfest  in  Prutz

'  Die  Schützenkompanie  Prutz-
Faggen  veranstaltet  vom  8. bislO.  J u-
li das  heurige  Bezirksschützenfest.

Den  Ehrenschutz  übernehmen
Landeshauptmann  Eduard  Wallnö-
fer,  Bezirkshauptmann  HR.  [qr.
Waldner,  die  Bürgermeister  von

PrutzJFoaSgef,en, Ing. Gottlieb Nigg undDir.  Mair,  sowie  Regiments-
kommandant  Emmerich  Steinwen-
der.

präsentiert  zum  Auftakt  des ZELT-

Programm:Fre"ag'Ju"-20Uhr '20sUThErsdaiemODBoEnRLneÄNrs'aDgE7RlMOUu.T-
Efrienuznu!e der Musikkape1)e ,,Musik-1960 Weiperz"  aus  Deut-  KANTENl
schland  in das Festzelt  bei Sauer-  Es werden  vorgestellt  u.a. die  Ka-

blernudnlneamuistFKeornnzseerhte.nAubn2d1RUuhnrd;upnie; pellenOPUS,MANHATTENFIVE,
bekannten  ,,Fidelen  Lavanttaler".  AsT""AGROU'  DISNEY(Hard-
Eintritt  S 40.-.  rockgruppe),  KARWENDEL-

QUINTETT,  NEXT  ONE,  WEIN-
BEISSER  TRIO.

Von  Unterhaltungsmusik  bis zum
Rock.  Musik  für  jung  und  alt.

Freitag  und  Samstag  Unterhal-
tung  mit  den  LUSTIGEN  LA-
VANTTALERN.  Sonntag  mit  dem
MARIO-QUINTEn.
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Mario  Traxl  - Tiroler

Straßenmeister
mmet  besset  in Form  kommt  der  1 9jäh-

rige ;lirscher  Radrennlahrer  Mario Traxl
(RV OAMTC  MAZDA).  Seine  jungsten
Erfolge  sind schün  deshalb  bemerkens-
wert,  da Traxl erst heuer  in die Kategorie
der Hauptfalvet  autgestiegen  ist.

Bewies  er schon  im Früfüahr  bei der
Intemationalen  Niederosteneich-Rund-
lahrk, daß er mit den  Besten  mithalten
kann, so zeigte  er sich vor allem in den

letzten  Wochen  von seiner  besten  Seite.

Vor drei Wochen  sicherte  et sich in Erl

nach j20  km in einem  packenden  Ziel-

sprint den  Titel  eines  Tiroler  SkraBen-
meistets.  Mit Gautsoler  und Franz Klaus

künnte  er geich zwei Favoriten  niedet-
sprinten.

Am vergangenen  Wochenen'je  startete
Traxl bei einem  Straßenrennen  in Reutte,

bei  dem auch starkste  Konkunenz  aus

Deutschlanal  am SiarI  war.
tiereits  nach 50 km setzte  sich Mario

Traxl mit dem  Tirolet  Serafin  Klausner  vom
Fe(d ab und  beide  arbeiteten  sich  bis zum

Schluß  dieses  120  km-Rennen  einen  Vor-

spruru;)  von  1.3ü  Minuten  heraus.  Im

Schlußsprint  war  dann  Traxl der klar Stät-

kere und spurtete  seinen  Begleiter  nie-
der.

Diese  gtoßartigen  Erfolge  werden  Traxl

sicher  weiter  motivieren.  was er in Anbe-

ttacht  seiner  weiteten  Aufgaben  auf leden
Fall brauchen  wird. Denn bmeits  an die-

sem  Wochenen"le  wartet  auT ihn die
bcnellenbetgrun'1+afüt  in Liechtenstein,
und  ab kommenden  Freitag  startet  er bei

der Gattetbauer-Rundfahrt  in Oberöster-
reich.  Fa.

Wallfahrt

Mittwoch,  13. Juli  1983,  Wal]-

fahrt  nach  Efösiedeln.  Abfahrt  6

Uhr  über  Appenzell.  Rückfahrt

Einkaufsmöglichkeit  Migros.  Tel.

ab  19  Uhr  bei  Ida  Marth

05442/21824  oder  Maria  Hamerl

05442/37105.  Abfahrt  6 Uhr  bei

Ida  Marth,  Perjenerweg  4. Reise-

paß  bitte  nicht  vergessen!

Gesförben

l ' i Sind:

Längenfeld/Landeck:

3. 7. - Maria  Lengler,  82 Jahre.

Zams

29. 6. - Bruno  Prieth,  50 Jahre.

St.  Anton

2. 7. - Dora  Köchl  geb.  Netzer,

58 Jahre.

Evangelischer  Gottesdienst

Landeck
Jeden  Sonntag,  IO Uhr.

GottesdienstordnungLandeck
Sonntag  10.7. - 15. Sonntag  im Jahres-

kreis - 6.30 Uhr  Frühmesse  für Regina
Geist.  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  riir  Susanne
Gandler.  II Uhr  Kindermesse  rür Karl

Graber.  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Hein-
rich  Rockenbauer.

Montag,  11.7. - Gedächtnis  des HI. Be-

nedikt  von  Monta  Cassino  + 547 - 7 Uhr

Frühmesse  fürJosefKleinheinz.
Dienstag  12.7. - 7 Uhr  Frühmesse  für

Joser  Pfeifhofer  u. Angeh.
Mittwoch  13.7. - Gedächtnis  der Hl.

Heinrich  und Kunigunde/Bamberg  ]l.

Jht. - 7 Uhr  Frühmesse  für  Josef,  Marie-
Theres  u. Helene  Hörbst.  19.30 Uhr
Abendmesse  fiir  Maria  und  Karl  Probst.

Donnerstag  14.7. - Gedächtnis  des Hl.

Kamil}us  von  Lellis  + 1614  - 7 Uhr  Früh-
messe  für  Maria  Reif  geb. Gstrein.

Fr6itag,  15.7. - Gedächtnis  des HI. Bo-

naventura  zu Lyon  + 1274 - 7 Uhr  Früh-
messe  für  Johann  und  Maria  Spiss. 19.30
Uhr  Abendmesse  rür  Anton  Fink.

Samstag  16.7. - Gedenktag  Mariens
vom  Berge  Karmel  - 17 Uhr  Rosenkranz
und Beichte.  18.30 Uhr  Vorabendmesse
für  Heinrich  Patsch.

Sonntag,  17.7.-16.  SonntagimJahres-
kreis  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Rosa Zan-
gerl  geb. Egger.  9 Uhr  HI. Amt  für  Anna
und  Leopold  Felbermeier.ll  Uhr  Kinder-
messe  für  Emma  und  Peter  Schweisgut.
l9.30  UhrAbendmesse  fflrErnstSonnwe-
ber.

Verkaufe  Kletterausrüstung  und Rennrad  ,,Formu-

Ig-S".  Te1efon05442-3350.

Brennholz  zu verkaufen.
Zufahrt  möglich. Telefon  05447/5381

Für  das  gelungene  Straßemreffen  am  Samstag,

2. Juli 1983  bedanken  sich  die ,,ALTE GARDE"  der

Andreas-Hoferstraße  bei Trude  und  Armin.

Citroen  Visa  wie  neu,  Bj. 80,  37.000  km,  S 55.000.  Fröt-

scher  Aral-Tankstelle  Nauders.
Telefon  05473/336

Teppich-Reinigungsmaschine  günstig  zu verleihen.

Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir  Ihren  Teppich.

Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,

Telefon 0541 2,/3080.

Vollmöblierte

21/2 Zimmenvohnung  mit  Garten
zu vermieten.

Anfragen  unter  Chiffre  Nr. 83-7-6-1  an die  Vemaltung

Gottesdienstordnung Perien
SonntaB,  lO. Juli  - 15. Sonntag  im Jah-

reskreis  - 8.30 Uhr  Gottesdienst  fürJ  osefi-

ne Giradelli  - lO Uhr  Gottesdienst  i'ür die
PI'arrgemeinde.  19 Uhr  Abendmesse  für
Helga  Oberweger  geb. Scherl.

Momag,  ll.  Juli  - 7. 15 Uhr  Hl. Messe
rür Walter  Seiwald.  8 Uhr  HI. Messe  fiir
Schöpf  Ernst.

Dienstag,  12. Juli  - 7.15 Uhr  HI. Messe

für  Johanna  Altaler.  8 Uhr  HI. Messe  für
Maria  Tiefenlaler  geb. Walser.

Mittwoch,  13. Juli  - 7. 15 Uhr  HI. Messe
für Gottlieb  Wolt'.  8 Uhr  HI. Messe  für

AloisiaScheiber.  ]9UhrKindermessefür
Heinz  Gloning.

Donnerstag,  14. J uli  - 7. 15 Uhr  HI. Mes-

se für  Josei'  und  Jose('ine  Weisiele.  8 Uhr

HL Messe  für  Friedrich  Schobesberger.
Freitag,15.  Juli  - 7.]5  Uhr  HI. Messe  für

Irma  Martli  Jhm.  8 Uhr  Hl. Messe r'ür

Eltern  und Geschwister  Tilg.
Samstag,  16. Juli  - 7.15 Uhr  HI. Messe

fürGottliebWolI'.  8UhrH1.  MessefürHa-
bicher-Gritsch.  19 Uhr  HI. Messe  für  Her-
mann  Marth.

GottesdienstordnungBmggen
Sonntag,  lOJuli  - 1.iSonntag  im Jahres-

kreis  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die Pfarrgemein-
de. 10.30 Uhr  Hl.  Messe  rür  Aloisia  Neu-

ner.  19.30 Uhr  Hl.  Messe  f-ür Anton
Schlatter.

Montag,  1l. Juli - Hl. Benedikt  von

Nursia  - 7. 15 Uhr  HI. Messe  für  Anna  Stei-
ner.

Dienstag,  12. Juli  - 7.15 Uhr  HI. Messe
für  Josef  und  Veronika  Grießer.

Mittwoch,  13. Juli  - Fatimatag  - 19 Uhr
Rosenkranz.  19.30 Uhr  HI. Amt  für  Ver-

storbene  der  Fam.  Nuener.
Donnerstag,  14. Juli  - Hl. Kamillus  -

7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Hans  Raindl.
Freitag,  15. Juli  - HI. Bonaventura  -

19.30 Uhr  Frauenmesse  für  Hans  Walch.

Samstag,  16. Juli  - Unsere  Liebe  Frau
vom  Berge  Karme}  - 7.15 Uhr  Hl. Messe

f"ür Josef  Rieder.  19.30 Uhr  Rosenkranz
und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag,  10.7. - 15. Sonntag  im Jahres-
kreis  - 8.30 Uhr  Jahresamt  für  Adolf'  und
Mathilde  Wachter.  10.30 Uhr  Hl. Messe

für  die Pfarrfamilie.
Montag,  11.7. - HI. Benedikt  von  Nursia

- 7. 15 Uhr  Jahresmesse  für  Agnes  Haim.

Dienstag,  12.7. - der 15. Woche  im Jah-
reskreis  - 19.30 Uhr  Bundesami  t'ür Maria
Ladner.

Mittwoch,  13.7. - HI. Heinrich  und  Ku-
ntgunde  - 7.15 Uhr  Jahresamt  für  Anton
und  Maria  Lehner.

Donnerstag,  14.7. - HI. Kamillus  v.

Lellis  - 19.30 Uhr  Jahresmesse  für  Ver-
siorbene  Lenhart.

Freitag,  15.7. - Hl,Bonaventura  - 7.15
Uhr  Jahrsamt  für  Anni  Auer.

Samstag,  16.7. - Gedenktag  U.L.Frau
auf  dem Berge  Karmel  - 7.15 Uhr  Jahres-
messe t'ür Andrä  und Theresia  Zangerl.

19.30  Uhr  Jahresamt  für  Maria  Hammerl.
Sonntag,  } 7.7. - 16. Sonntag  im Jahres-

kreis  - 8.30 Uhr  HI. Amt  für  die Pfarrf'ami-
lie. 10.30  Uhr  Jahresaml  für  Adolr  Ham-
merl

H criiusgeber, Eigen iu mct ri. Verlcger. Sliidigc-
mcmde Liindcck - Scliril'llcifüng  und Vcnv.il-
lunB 6500 Limdcck. Riilli.ius.  Te1.2214 odtt
2403 - Fur dcn Verliig, Inliiill  und Inscraitcntei
VctflnlwOTlliCh:  Oiiiv.ild  Perklold,  Lill1dCCk.
R.iOr;tus - Erschcmi  jctlcn Frcitiig  - J.ilmic)icr
BczuBsprcis S IOO.- (cinscliliclll  8'111 MwSl.) -
Vctsclilcil.lpicisS3  -(incl  8'%Mwst )-Vcil.igi-
posl;tml  6S00 Liindcck,Tirol  - Erscliciiuingsorl
Ltindcck-Drtxk  T)'roliaL.indcck.Piiclilerl-fü-
berl Phingger, M tilsctslr.i  llC 15. T(II  rCI I1 25 12

Arztlicher  Dienst  (Nür  bei  wirk}tcher
Dring}ichkeit)
von  Samstag  7 Uhr  f'rüh bis Montag  7 Uhr
früh
9.-lO.  Juli  1983
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliell:
Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians  27,

i Tel. Whg.  2096, Ord.  2027
St. Anton-Petfneu:
Dr.  Viktor  Haidegger,  Petföeu,
Tel. 05448-222
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445/230
Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:
Hauptdienst:  Samstag  7 Uhr  bis
Montag  7 Uhr
Dr. Friedrich  Kunczicky,  Pf'unds  45,
Tel.  05474-5207
Ordinationsdienst:  Samstag  7 - 12 Uhr
Dr. Christoph  Angerer,  Prutz  135,
Tel. OS472/6202
Zahnärzt}icher  Sonn-  und  Feiertagsdienst:
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von
9-11Uhr
Dr. Wol['gang  Kopp,  Landeck,  Malser-
straße  43, Tel.  05442/2748
Tierärzt}icher  Sonnfügsdienst:
Dr.  JosefCrreiter,  Ried,  Tel. 05472/6416
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stiirdienst  TIWAG
Telefön  2210 oder  2424

LKW-Fahrer  und Baggerfahrer  mo'

Praxis  wird  ab sofort  eingestellt.

Frächtere!  Arthur  SChivfü'ö«,  Fl!eß
Telefon  05449/5266

Wegen  Betr!ebsurlallb  bleibt  unsere

Werkstätte
vom  11.  bis  23.  Juli  1983

geschlossen.

Verkauf  weiterhm  geöffnet.  Es betreut  Sie Herr

Wegscheider.

üPEL

OPEL  LANDERER
LANDECK,  Flirstraße  33,  Telefon  3698



!turra,  wir  geb'n  badani

Il i
uirlll/li

Ein Bilderrätsel für kleine  Leute

Hemich! Die Sonne lacht, der Himmel ist strahlend blau und die Kinder tummeln  sich quietschvergnügt
im Schwimmbecken. Das macht Spaß! Doch was ist das? Hier tanzt ja einiges  ganz aus der Reihe!  Elf
Kleinigkeiten passen überhaupt nicht ins sommerliche Bild. Könnt Ihr herausfinden,  um was es sich da-

bei handelt? Viel Spaß beim Suchen! Auflösung:

I1a...uSfcehrulmh iSmChWWaIsmsemr,2ec.klmenS5andSkstIeerckatufeidneSmkAistuotc0k,3.SEChinneMeämdacnhnenlmträSgOtmHmaned,sc7huKha:,I4er. SscahuImittssc.h,uhi -
ger, 9. Mann mit Winterkleidung,  10. Schlitten,  11. Raubtier.
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+t«yytLtA« fiOm»«yunB«n
zur  Alpenrosenzeit  im Venetmassiv

venetse'ilbahn  Fahrbetrieb:

' Lhöse zao.azos 9 Uhr,  9.30  Uhr, 10 Uhr, 10.30  Uhr, 11 Uhr,

LANDECK_ZAMS  _ TIROL  11.30 uhr, 12.10 Uhr, 13 Uhr, 13.30 Uhr, 14 Uhr
14.30  Uhr, 15 Uhr, 15.30  Uhr, 16.10  Uhr, 17.10  Uhr

Halt an Zwischenstation  (Stütze  3):

Panoramarestaurant:  '9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr, 15  Uhr, 16.10  Uhr, 17.10  Uhr

Auf  der  Bergstation  ganztägig  warme  Küche!  (Mai-September).

Erben  verkaufen:  Gasthaus  in Landeck-Perjen  sonnige  La-

ge, 28 Betten, großer  Parkplatz, 5 Garagen,  um 2.8 Mill. Auch

für  andere  Betriebsformen  geeignet.  '

Anfragen  Telefon  05442-3033 «' '!"' '.s
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Daueraktion  von  Federkern-Matratzen
1 90/90  und  200/90  nur  S 1150.  -

Möbel-Teppich-Textil  B R E N N E R
IMST,  Bundesstraße,  Telefon  0541  2/3080
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Kombinierte

RAUCHER-  und
Naschlustentwöhnuna

Die Belegschafi  des Salon  Steiner
!-a»  !zh  f'kziil  I;;p  !ü»  »«kä»ü  -

uaääAl  uGä»ä  ä»e«  äu«  uegä  8!-ääu«Rff1

Betriebausflug  zum  Chiemsee.

- o  "    - -  -    o   - - o  -  - o  - -  - -   - -  Thl-

der durch Funk und Presse bekannte  Schweizer

Therapeut  M. FROMMHERZ  "
hilff Ihnen auch bei anderen Lebensproblemen.
Probleme  sind da um sie zu lösen.

Voranmeldung  16 - 20 Uhr, Tel. 05474-5444Dr.KurtMathies
Med.-Rat

vom  18.  Juli  - 5. August  1983 ?%". +1u6m  L6«axt

im

URLAUB!

I

LUNGENFACHARZT

vom 14. Juli 1983  - 31. Juli  1983

keine  Ordination
a

s

DANKSAGUNG

Ergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  geliebten  I

Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Sohnes,  Herrn

I HEINRICH  SPISS
danken wir allen Verwandten,  Freunden und Bekannten  herzlich. Besonders  danken möch-I
ten  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Asper,  Hochw.  Herrn  K. Plangger.

Ebenso  gilt  unser  Dank  seinen  Jagdkameraden  sowie  der  Feuerwehr  und  Bergrettung,  dem

Bläserchor  der  Musikkapelle  Grins,  Herrn  Bgm.  Edi Ruetz  und  Dr. Praxmarer.

Für  alle  Kranz-  und  Blumenspenden  sowie  für  die  Beteiligung  bei  der  Beerdigung  ein herzli-

ches Vergelt's eott. Gertraud  Spiss  mit  Kindern

»

I
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l,,',,.  =", a _., ,,;, , . DaS neu emChtete 7e@3dgHy4H4
-, Lm +letet ,,7)«atna"' f  -. "  a' ""  '-" "':',". l,  -  in Flirsch am Arlberg, a':"  ' -'"":"-  dieidealeRäumIichkeitzumFeiernvonHoch-4

;" '4 I zeiten,  Betriebsfeiern,  Betriebsversammlun-
+ i +'.'- s

 .' f  _ %  . +  '  %  _  a

.;,.,";"':  € "  . gen, GeselIschaftsveranstaItungen.

a .@., J ' f . ..l. ,d J,,i ' ,, ,-aa .l' - . i'. %. 7 ; . .= " g. ,71';=,,, ,,.. '  "eföP" "  ' - ':*!i4
-," -= '  Wir  sehen  einer  diesbezüglichen  Vorsprache mit Freu-'-

 deentgegen.

' a ".-v-:a  "'  ._, Telefon  05447/5290  Familie  Schwazer"5

Fabriksneue  HEURAUPE  (Bandrechen) mit Keilriemen,
für  Traktorhydraulik,  Listenpreis S 22.500.- um
S 15.500.-  inkl.  zu verkaufen,  auch Zustellung.

Telefon  05238/8437

COlt  GLX,  Baujahr  i982, 20.000 km zu verkaufen.
Telefon  05442/3050

<" ',nläßlich meiner Geschäftsauflassung möch-' te  ich mich  bei meinen Kunden für die lang-
jährige  Treue  bedanken,  und ihnen alles Gute
für  die Zukunft  wünschen.
Jäger  Brunhilde,  Textil- und Modewaren,

- Landeck-Perjen

Suche  nette,  junge

Seraviererin
zum baldigsten  Eintritt.  -

- Telefon  05449/5272

Wir  ber'alen
planen

lerligen

montieren

sanieren  s

8. Juli  1983 GEMEINDEBL  ATT
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1rBHyattofiel
lnlän abSofOd'SC' nßelfübar

Landw.  Genossenschaft
für  den  Bezirk  Landeck

Telefon  2472

' Zam8,  Hauptstraße  5 und  a
Außenstelle  Prutz,

I Telefon  05472/6261

Nffi

VORHANGE und GARDINEN

zu Sonderpreisen!

Ab  sofort  wieder  im

Gardinenwerk  Schönwies
direkt  an der  BundesstraBe  beim  neuen
Sportplatz.

Wir  geben  bekannt,  daB das

,6
s,t«((}asQ'k,,, ;>M'

mit  dem  öffentlichen

+La11«n6a2), 5awa
sowie

(last(oÄxlen
ab  Samstag,  9. Juli  1983,

wieder  geöffnet  ist.

Öffnungszeiten:  täglich  von  10-22  Uhr.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Fam. ERWIN BOUVIER
ZAMS
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MINIATUR-HöRGERÄTE
fast  unsichtbar  zu  tragen!

Überzeugen  Sie  sich  selbst

bei  unserem  Sprechtag  in:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
Malserstraße  5

Donnerstag,  14.  Juli 1983,  10 - 12 Llhr

Immer  sind  wir  für  Sie erreichbar  in unserem

HANSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch

Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemenq  -  Philips  -  Viennatone  j
 -     Illäffill      
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Von  Gnmd  auf  neu:

AEG  LA VmT
AEG  hat
das Jahrhundert-

fi  pfügiauuii
l  ffl  ffl  ffl  ffl  ffl q

j3.990.
AEG  ffll  ffll   sa aaa
LAVAMAT  BELIA  62(
«» Füllgewicht  5 kg
€» Elektronisch  geregelter  Antriek
0  Schleuderdrehzahl  1000  mm.-'
€» Energiesparprogramme  für

95o C-60o  C

r

SCHWENDINGER  & FINK
Elektrohaus

6500  Landeck
Malserstraße  40
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